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Der 


Abonnements 


auf die „Altpreußiſche Zeitung“ mit den acht 
Gratisbeilagen werden für die Monate Auguſt und 
September ſtets angenommen und koſten in der 
Expedition unſeres Blattes und in den 110 M. 


Abholeſtellen 
mit Botenlonn 
bei allen Poſtanſtalten 


JInſerate BE 
finden gerade in den bemittelten Kreiſen Elbings, Oſt⸗ 
und Weſtpreußens den wirkſamſten Erfolg. 
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Telegraphiſche Nachrichten. 

Koburg, 27. Juli. Prinz Auguſt iſt geſtern von 
hier abgereiſt. — Prinz Ferdinand ſowie Prinzeſſin 
Clementine begeben ſich Nachmittags 3 Uhr nach 
München. i 

Wilhelmshaven, 27. Juli. Zum Empfange des 
Kaiſers iſt der kommandirende Admiral Freiherr 
b d. Goltz heute hier von Berlin eingetroffen. 

Wien, 27. Juli. Kaiſerin Eliſabeth und Erz⸗ 
herzogin Valerie ſind geſtern bei einer Fahrt über 
die Linder Brücke vom Wagen, deſſen Pferde ſcheuten, 
recht und links abgeſprungen und beide vollſtändig 
unverſehrt geblieben. 2 

Frauenfeld, 27. Juli. Bei dem heutigen Bankett 
des eidgenöſſiſchen Schützenfeſtes dankte Horn (Nürn⸗ 
berg) für die liebenswürdige Aufnahme, welche die 
deutſchen Schützen hier gefunden hätten, und brachte 
ein Hoch auf die Schweizer Schützen und die 
Schweiz aus. Sieber (Kalifornien) entbot der Helvetia 
einen Gruß a olumbia. 

aus, 2. Jul. ier eingegangene Telegramme 

ans Buenos Ahres gefftigen, daß daſelhſt geitern 
baachmittag zwiſchen den Aufſtändiſchen und den An⸗ 
hängern der Regierun 5 
haben. Auf Welden Seiten wurden viele en 
getödtet und verwundet. Die Aufſtändiſchen Ice ing 
über reiche Mittel zu verfügen und geſchickt ge bel 
zu werden, auch beſitzen ſie große Sympathien it 
den Truppen. Der Präſident von Argentinien 
nach Cordoba abgereiſt. Die Bevölkerung verhält ſich 
ruhig. 3 

Paris, 27 Juli. 


1,30 „ 
1,34 „ 


Der er al Be 
wie verschiedene Blätter melden, ſeine Interpellation 
wehen bes engliſch⸗deutſchen Abkommens betreffs 
Zanzibar's vor dem Schluß der Seſſion zu erneuern. 
— Die Deputirten des Departements Alpes Maritimes 
beabſichtigen die Haltung des Nizzaer „Penſiero“ in 
der Nizzaer Flaggenaffaire in der Kammer zur Sprache 


en. i 
* Suden, 27. Jult. Nach einem Telegramm des 
„Reuter'ſchen Bureaus“ aus Buenos Ayres von 
geſtern fanden geſtern Nachmittag zwiſchen den auf⸗ 
ſtändiſchen Truppen und der Regierungspartei ſchwere 
Zuſammenſtöße ſtatt. Viele Perſonen ſind getödtet 
worden. Die Rebellen zogen nach dem Viktoria⸗Platz, 
wo das Palais des Präſidenten und das Rathhaus 
gelegen ſind. Der Präſident floh nach Roſario. Die 
Geſchäfte ſtocken. Einige Stunden ſpäter rief die 
revolutionäre Regierung Arem zum Präſidenten und 
tomero zum Finanzminiſter aus. Die Revolution 
breitet ſich ſtündlich Kat aus. Die Behörden be⸗ 
wahren jedoch die Ordnung. . 
5 en Juli. Die offiziöſe „Riforma“ kommt 
in einer Beſprechung der Auflöſung des italienischen 
Schulvereins „Pro patria® in Trieſt zu dem Ergeb⸗ 
niß, daß dieſe Maßregel lediglich die innere Politik 
Oeſterreichs betreffe, in welche Italien ſich nicht ein⸗ 
zumiſchen habe. 
Konftanttnopel, 27. Juli. Nach einer Meldung 
er „Agence de Conſtantinople“ ſoll das erwartete 


Irade betreffend die Uebergabe der endgiltigen Be⸗ | fi 


ſtallungsurkunde an die bulgariſchen Biſchöfe von 
Ochrida und Uesküb heute öffentlich bekannt gegeben 
worden ſein. a 5 
New⸗Pork, 27. Juli. Nach weiteren Nachrichten 
aus Buenos Ayres ging die aufſtändiſche Bewegung 
von der Union Civica aus, welche von zwei Bataillonen 
der hieſigen Garniſon unterſtützt wurde. Präſident 
Celman hat in der ganzen Republik den Belagerungs⸗ 
zuſtand erklärt und die Nationalgarde unter die Waffen 
gerufen. Fünf andere Batalllone und ein Theil der 
Artillerie erklärten ſich zu Gunſten der Aufſtändiſchen. 
f e Bureaux der Poſt⸗ und Telegraphenverwaltung 
e von Militärabtheilungen beſetzt. Wie es heißt, 
hätten die Aufſtändiſchen bisher vollkommenen Erfolg 
gehabt; der Gouverneur von Buenos Ayres iſt ſchwer 
verwundet; General Campos, welcher anläßlich der 
Entdeckung der letzten Verſchwörung verhaftet wurde, 
iſt von den Aufſtändiſchen in Freiheit geſetzt worden. 
— Den letzten Meldungen aus Guatemala zufolge 
war die dortige Revolution unter General Ezeta 
zunächſt gegen die Regierung Barillas' gerichtet. Eine 
Anzahl Soldaten weigerten ſich weiter Dienſt zu thun, 
weil ſie feinen Sold empfingen. Man fürchtet, die 
Truppen würden gemeinſame Sache mit den Auf⸗ 
tändiſchen machen. Barillas hat über die ganze 
Republik den Belsgerungszuſtand verhängt; einige An⸗ 


ſtifter des Aufſtandes find verhaftet worden, die Truppen 


von San Salvador ſollen im Anmarſch auf die Haupt⸗ 
ſtadt begriffen fein. 


heftige Kämpfe ftattgefunden | 3 


einmal wöch.) 
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Elbing, Dienſta 


deutſcher Eiſenbahnen 

zu ſeiner Generalverſammlung am 30. Juli er. 
Von Dr. Eduard Engel-Berlin. Nach dem „B. T.“ 
Durch eine Notiz in den Zeitungen erfährt das 
Kerr darunter auch ich, daß Sie, der Verein 
deutſcher Eiſenbahnen, dem auch die meiſten öſter⸗ 
reichiſchen, ungariſchen, viele belgiſche, holländiſche und 
rumäniſche angehören, am 30. Juli 1890 in Dresden 


Ihre Generalverſammlung halten werden. Auf dieſer P 


Verſammlung wollen Sie ſich auch mit dem Per⸗ 
ſonenverkehr ein wenig beſchäftigen, was das reiſende 
Publikum ganz beſon ders freuen muß. Irgend eine Ver⸗ 
tretung des Publikums auf Ihrer Verſammlung findet 
nicht ſtatt; Perſonen, welche nicht Eiſenbahndirektoren 
oder etwas Aehnliches ſind, haben keinen Zutritt, beſonders 
keiner der Schriftſteller, die ſich, ohne Eiſenbahndirektor zu 
ſein, mit der Vertheidigung der Intereſſen der Reiſenden 
beſchäftigt haben. Es bleibt alſo, um Ihnen die 
Wünſche der Nicht⸗Eiſenbahndirektoren zur Kenntniß 
zu bringen, nichts Anderes übrig, als der Weg durch 
die Preſſe, obgleich ich mir nicht verhehle, daß die 
meiſten von Ihnen offenbar Zeitungen niemals leſen, 
ſonſt könnten Sie nicht ſo theilnahmlos an den 155 
loſen Beſchwerden vorübergehen, die in der deut chen 
Preſſe fortgeſetzt gegen das jetzt herrſchende Perſonen⸗ 
tarifwejen laut werden. Immerhin werden Sie mit 
dankbar ſein, daß ich die Aufmerkſamkeit der Reiſenden 
auf Ihre Generalverſammlung lenke und ihnen be⸗ 
greiflich mache, um welche wichtigen Dinge es ſich 
dort handelt, damit ſie wiſſen, wen die Schuld trifft, 
wenn wieder einmal nichts zu Stande kommt. 

Zwei Anträge werden Sie auf Ihrer General⸗ 
verſammlung beſonders beſchäftigen: der Antrag der 
ungariſchen Staatsbahnen auf Einführung des Zonen⸗ 
tarifs und ein Antrag auf Veränderung gewiſſer Be⸗ 
ſtimmungen für die zuſammenſtellbaren Rundreiſehefte. 
Was zunächſt die Rundreiſehefte betrifft, ſo wird 
hnen ſo gut wie mir bekannt ſein, daß ein gewöhn⸗ 
licher Sterblicher ſich überhaupt nicht mehr auskennt 
in den alle paar Monate geänderten Beſtimmungen. 
Es bedarf eines ſehr eingehenden Studiums, um alle 
Feinheiten, die Sie im Laufe der Jahre ausgeklügelt 
haben, zu kennen, und die Meiſten lernen ſie nie. 
Ohne Hilfe der Beamten oder beſonderer Reiſebureaus 
läßt ſich ein Rundreiſeheft nur in den ſeltenſten 
Fällen zuſammenſtellen. Nun wollen Sie wieder 
ein wenig an den Beſtimmungen flicken, und 

ahl von 600 Kilometern auf 300 Kilometer 
ect werden. Daß auch dieſe „Reform“ nur 
den wohlhabenden Klaſſen zu Gute kommt, wie alle 
Ihre Ausnahme⸗ und Vergünſtigungstarife, das wer⸗ 
den Sie gewiß einſehen, wenn Sie es auch vielleicht 
nicht öffentlich zugeben werden, denn eine ſo ganz 
und gar dem Zuge unſerer Zeit widerſprechende 
Richtung des Eiſenbahuweſens geſteht eine General⸗ 
verſammlung deutſcher Eiſenbahnen natürlich niemals 
offen zu. Sämmtliche Reiſende der vierten Klaſſe ſind 
von der Wohlthat zuſammenſtellbarer Reiſehefte aus⸗ 
geſchloſſen, wie ſie ja auch ausgeſchloſſen ſind von der 
Ermäßigung der Rückfahrkarten und ausgeſchloſſen 
von dem Recht der Benutzung der Schnellzüge, die 
allen mit Begünſtigungskarten Reiſenden der wohl⸗ 
habenderen Stände ohne beſonderen Zuſchlag offen 
tehen! 
f "Natürlich wird durch die Herabſetzung der Kilo⸗ 
meterzahl für Rundreiſehefte auf 300 die Zahl der 
mit Vergünſtigungsbillets fahrenden Perſonen abermals 
bedeutend geſteigert und der ſchon jetzt ungeheuerliche 
Apparat der Billetausgabe vergrößert werden. Wäh⸗ 
rend jetzt ſchon ungefähr 55 Prozent fü 
Reiſenden mit Vergünſtigungs⸗ und Ausnagmekn den 
fahren, wird die Zahl der privilegirten Reifen! 1 
durch Ihre „Reform“ wahrſcheinlich auf 70 Proz. 
teigen. Wie wäre es, wenn Sie ſich einmal Be 
heldenhaften Entſchluſſe aufrafften, ſümmtliche Ein 
nahmetarife abzuſchaffen, in denen ſich ja doch HB: 
Menſch mehr zurecht findet, und den Derchſen 71 
ertrag pro Kilometer zum normalen Fahrpreis mach a 
Der Vorſchlag iſt von mir ſchon vor Jahr und Lg . 
öffentlicht worden, aber Sie haben ihn unberticfichtig! x 1 
laſſen, wahrſcheinlich, weil er Ihnen zu einfach vorkam, en 
Sie haben eine unbezähmbare Vorliebe für das 15 
wickelte. Sie würden dann zu Sätzen kommen v 1 
2, 3, 5 und 7 Pfennigen für die vier Klaſſen 19 5 
könnten mit einem Schlage ſämmtliche Rückfahrt⸗, 
Rundreiſe⸗, Sommerſaiſon⸗ ꝛc. ꝛc. Billets abſchaffen. 

Natürlich wäre auch das keine Reform im großen 
Stil, aber es wäre doch eine ſehr erhebliche 2 * 
fachung. Nun kommt aber eines Ihrer eigenen 1 . 
glieder, an dem Sie ſchon ſo vielen Kummer haben 
erleben müſſen, die allen geheiligten Uebertieferungen 
des Poſtkutſchentarifs der deutſchen ite 2 
trünnig gewordene den der ey 1 

en, und muthet Ihnen zu, den n 
igt auch in Oeſterreich ſo ausgezeichnet . 
Zonentarif auf alle dem Verein deutſcher Eijen! 9 5 
angehörigen Linien einzuführen. Ich kann 2 . 
ſtellen, mit welchem Schaudern Sie dieſen An, 100 
uerft geleſen haben. Indeſſen ganz unde 
bannt kann doch auch Ihnen der Umſtand nicht ge⸗ 
blieben ſein, daß der Zonentarif in Ungarn außer“ 
ordentlich berkehrſteigernd gewirkt hat. Es iſt doch 
wohl kein Spaß, wenn in einem Lande der Eiſenbahn⸗ 


Offener Brief an den Verein 


wenn man einer Zeitungsnotiz trauen darf, ſoll jetzt f 


Steigerung, die auf deutſche Verhältniſſe angewandt, 
ungefähr 65 Millionen Mark, alſo die dannen 


21 Prozent. a 

Wie Sie ſich über den Antrag der ungariſchen 
Staatsbahnen entſcheiden werden, wiſſen wir noch 
nicht. Aber ſo viel wiſſen wir, daß heut zu Tage 
doch Niemand mehr, ſelbſt kein Eiſenbahndirektor mehr, 
es wagt, den jetzt ſeit 50 Jahren unverändert herr⸗ 
ſchenden Poſtkutſchenkarif der Eiſenbahnen ernſtlich zu 
vertheidigen. Es wird Ihnen nicht entgangen ſein, 
daß das Publikum Ihnen gegenüber, dank auch ein 
wenig meinen Bemühungen, eine völlig andere Stellung 
einnimmt als früher. Man hat nicht den geringſten 
Reſpekt mehr vor all Ihren Künſteleien im Perſonen⸗ 
tarifweſen, und wenn Sie Zeitungen leſen würden, 
ſo könnten Sie jeden Tag die wohlbegründetſten Ver⸗ 


ſpottungen Ihrer Tarifkünſte finden. Diejenigen 
unter Ihnen, welche Staatsbahnen vertreten, 
ſollten ſich wirklich einmal überlegen, ob ein 


1 — länger zu dulden iſt, der es Jedem ohne 
hndung geſtattet, die ſchneidendſte und nicht zu 
widerlegende Kritik an Einrichtungen zu üben, die 
doch ſchließlich ein Ausfluß der Staatshoheit ſind! 


Was haben Sie denn darauf zu erwidern, wenn man 


Ihnen nachweiſt, daß Ihre direkten Billets in den 
meiſten Fällen theurer ſind als die Summe zweier 
Streckenbillets? Sie fühlen ja auch die Nothwendigkeit, 
zu reformiren, Se haben auch den guten Willen. 
Was Ihnen fehlt, iſt nur ein bischen Muth, wie ihn 
Ihr Kollege, der ungariſche Eiſenbahnfachmann und 
Miniſter v. Baros, gehabt hat, der allerdings auch 
ein denkender Volkswirth und ein weiſer Staatsmann 
iſt, und deſſen Augen weiter ſehen, als bis zum 
nächſten Kilometerſtein, — Augen, die eben die Wohl⸗ 
ahrt des ganzen Landes und die Rolle, welche die 
Eiſenbahnen dabei ſpielen, mit ſcharfem Blick über⸗ 
ſchauen. 

Machen Sie alſo ein Ende mit Ihrer ewigen 
Flickarbeit! Thun Sie endlich einmal ganze Arbeit! 
Erlöſen Sie die auf den Verkehr mit einander ange⸗ 
wieſene Menſchheit von dem unüberſehbaren Wirr⸗ 
warr, den Sie allmählig geſchaffen haben mit Ihren 
Ausnahme- und Vergünſtigungsbillets, und geben Sie 
ihr den Zonentarif! Dauernd können Sie ſich ja doch 
nicht dagegen ſträuben; er klopft ja ſchon an allen 
Grenzen an Ihre Thore. Soll es denn wirklich 
dahin kommen, daß erſt Rußland, dann vielleicht auch 
die Türkei und wohl gar China den Zonentarif ein⸗ 
geführt haben müſſen, ehe Sie ſich zur Nachahmung 
all jener intereſſanten Länder entſchließen? 


Volitiſche Tages überſicht. 


n land. 
Berlin, 27. Juli. 

— Bezüglich der Sozialiſtenfrage ſoll Fürſt 
Bismarck, wie wir ſchon mitgetheilt haben, neuer⸗ 
dings einem Berichterſtatter der panſlaviſtiſchen „Nowoje 
Wremja“ gegenüber ſich geäußert haben, je ſpäter 
Vorkehrungen gegen die ſozialiſtiſche Gefahr getroffen 
würden, um ſo blutiger würde das Ende ſein. Hierzu 
bemerkt der Stöcker'ſche „Reichsbote“: „Blutiger lann 
das Ende ſicher nicht werden, als dasjenige, zu dem 
uns die falſche Sozialpolitik des ehemaligen Reichs⸗ 
kanzlers mit Nothwendigkeit gedrängt hätte. Gerade 
das Blut ſoll ja durch die kaiſerliche Reform vermieden 
und an ſeine Stelle der friedliche Ausgleich geſetzt 
werden; aber Bismarck ſcheint von dem unbekehrbaren 
Phantom beherrſcht, daß es in der ſozialen Frage 
unter allen Umſtänden zu Blut kommen müſſe, während 
feiner doch nur feſtſteht, daß es unter ihm und 
einer aus Mißtrauen und Menſchenverachtung ger 
borenen mechaniſchen Gewaltdiplomatie der letzten 
Jahre, die auch in den eigenen Unterthanen eine Art 
äußere Feinde erkennt, zu Blut gekommen wäre. Es 
iſt gut, daß er nicht mehr in der Lage iſt, durch eine 
ſolche an der falſchen Stelle angewendete Blut⸗ und 
Eiſenpolitik das nationale Sedan von 1870 durch ein 
inneres von 1890 in Frage zu ſtellen! “ 

— Die „Sanet Johanner Zeitung“ erfährt aus 
guter Quelle, in Arbeiterkreiſen ſeien Verhandlungen 
im Gange, ſämmtliche deutſche Arbeitervereine nach 
engliſchem Muſter zu geſtalten und unter eine 
Kontrolleitung zu ſtellen. f 

— Kürzlich ging die Mittheilung durch die Blätter, 
daß die Wißmann 'ſche Schutztruppe in Deutſch⸗Oſt⸗ 
afrika nach dem Inkrafttreten des deutſch-engliſchen 
Abkommens auf 600 Mann vermindert werden ſolle. 


Man brachte dieſen Entſchluß mit der angeblichen 


ſich aus dem 
Wie 


Abſicht des Majors von Wißmann, 
Kolonialdienſt zurückzuziehen, in Verbindung. 


Stadt und Land. 


Juſertions-⸗Aufträge an alle ausw. Zeitungen vermittelt die Expebitton biefer Zeitung 
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von $ Gaartz in Elbing. 
ax Wiedemann in Elbing. 


42. Jahrg. 


die „B. N. N.“ erfahren, iſt jene Blättermeldung 


vollſtändig unbegründet. Es iſt maßgebenden Ortes 
ein derartiger Beſchluß nicht gefaßt worden; es iſt 
auch höchſt unwahrſcheinlich, daß in abſehbarer Zeit 
eine Herabſetzung der Anzahl der deutſchen Schutz⸗ 
truppe in Oſtafrika ſtattfinden wird. Die noch immer 
unſichere Lage im Innern des deutſchen Schutzgebietes 
erfordert die Errichtung ſo zahlreicher Stationen, daß 
vielmehr eine Verſtärkung der Schutztruppe ins Auge 
gefaßt werden dürfte. 

— Die Einnahmen der Preußiſchen Staats⸗ 
eiſen bahnen betrugen im Monat Juni d. 38, 
70,097,040 Mk., d. h. 2,501,283 Mk. mehr als im 
Juni 1889 oder auf den Kilometer 2917 Mk. gegen 
2892 Mk. im Juni 1889. In der Zeit vom Beginn 
dieſes Etatsjahres, alſo in den drei Monaten April- 
Juni erreichten die Einnahmen mit 214,244,066 Mk. 
ein Mehr von 17,053,034 Mk. gegen den gleichen Zeit⸗ 
raum des Vorjahres, d. h. 8931 Mk. auf den Kilo⸗ 
meter gegen 8466 Mk. im Vorjahr. 


— Auf Vorſchlag der Univerſität Bonn iſt als 


deren Vertreter im Herrenhauſe Profeſſor Dr. Niſſen 
berufen worden. 

— Der Regierungs-Präſident von Mittelfranken, 
Freiherr v. Hermann, iſt in Ansbach geſtorben. 

— Das bapyriſche Miniſterialblatt veröffentlicht 
eine Bekanntmachung, in welcher mitgetheilt wird, daß 
die in den Diözeſen Regensburg und Eichſtaett 
wohnenden Altkatholiken ſeitens der Staatsregierung 
nicht mehr als Mitglieder der katholiſchen Kirche be= 
trachtet werden. Der Biſchof von Regensburg hatte 
ſich am 9. d. M. und der Biſchof von Eichſtaett am 
19. d. M. mittelſt Indilatsſchreiben der Erklärung 
der übrigen bayeriſchen Biſchöfe betreffs der Aus⸗ 
ſchließung der Altkatholiken aus der Papſtkirche ange⸗ 
ſchloſſen. 

— Zur Frage der Regelung des Waſſerrechts 
in Preußen ſchreibt der „Reichsanz.“ in ſeinem nicht⸗ 
amtlichen Theile, daß die kommiſſariſchen Berathungen 
vorausſichtlich alsbald beginnen, aber bei der außer⸗ 
ordentlichen Schwierigkeit der zu behandelnden Materie 
längere De in Anſpruch nehmen würden. 

ir erwähnten vor einiger Zeit des Projekts, 
daß am 1. Oktober hier eine neue konſervative 
Zeitung herausgegeben werden ſoll, deren Programm 
genau dem Willen und den Botſchaften des Kaiſers 
entjprechen werde. Dieſe neue Zeitung nennt ſich, wie 
ein Berichterſtatter mittheilt, „Deutſche Warte“ und 
wird vom 1. Oktober ab in Berlin erſcheinen. Sie 
trägt am Kopf das Motto Imperium et libertas« 
und nennt ſich „Tageblatt für Politik und Geſellſchaft, 
geiſtiges und wirthſchaftliches Leben“. 
Es finden gegenwärtig in verſchiedenen Regie⸗ 
rungsbezirken Erhebungen ſtatt, ob und wieweit die 
in Dienſt gegebenen Kinder im Haufe ihrer Dienſt⸗ 
herren ſittlichen Gefahren ausgeſetzt ſeien, ſo daß 
deshalb Anordnungen zum Schutze der Dienſtkinder 
geboten waren. Es ſcheint, daß es ſich dabei um eine 
allgemeine Verfügung des Unterrichtsminiſteriums 
handelt. 

— Daß Freiherr von Schor lemer fein Reichs⸗ 
mandat niederlegen will, wird in einer Meldung aus 
Münſter i. W. als vollſtändig aus der Luft ge⸗ 
griffen bezeichnet. 

— Dr. Karl Peters ſoll, wie die „Kreuzztg.“ 
mittheilt, in den Reichsdienſt übernommen werden, 
doch ſoll er nicht in Berlin zur Verwendung kommen, 
ſondern wieder auf afrikaniſchem Boden in Thätigkeit 
treten. Wir warten eine Beſtätigung der Mittheilung 
ad. Die „Kreuzzeitung“ deutet an, daß Herr Peters 


eine ähnliche Erpedition in das Innere zu führen 


haben würde wie gegenwärtig Emin Paſcha. 

— Mit Rückſicht auf die Verhandlungen, welche 
in der Kommiſſion des Reichstages zur Vorberathung 
der Gewerbeordnungsnovelle über die Beſchränkung 
der Kinder-, Frauen- und Nachtarbeit ſtattge⸗ 
funden haben, iſt von dem Reichsamt des Innern 
eine Enquete über die Arbeiterſchutzvorlage angeordnet. 

Ju Folge der amerikaniſchen Me. Kinley⸗ 
Bill gedenken Textilinduſtrielle aus Gera und Greiz 
mit tüchtigen Arbeitskräften nach Amerika überzuſiedeln 
und dort eigene Fabriken anzulegen. 

— Vorgeſtern wurde in Brüſſel zwiſchen dem 
Deutſchen Reiche und dem Kon goſtaate ein 
Vertrag unterzeichnet, welcher die Auslieferung von 


Verbrechern und die Gewährung ſonſtiger Rechtshilfe 


in Strafjachen zwiſchen den Deutſchen Schutzgebieten 
in Afrika und dem Gebiete des Kongoſtaates regelt. 

— Wie die den Zeitraum des letzten Vierteljahres 
umfaſſenden Paſſagierliſten der hervorragendſten Häfen 
Europas für transatlantiſche Auswanderung erkennen 
laſſen, hat die Zahl der Auswanderer nach braſilia⸗ 
niſchen Beſtimmungsorten gegen früher eine weſentliche 
Herabminderung erfahren. 


* Darmſtadt, 26. Juli. Der Großherzog em⸗ 


pfing heute Vormittag den bisher am hieſigen Hoſe 


beglaubigten preußiſchen Geſandten Freiherrn don 
Thielemann in Abſchiedsaudienz. 


Ausland. 
Oeſterreich⸗Ungarn. Prag, 26. Juli. Ein von 
dem deutſchen Exekutivkomité veröffentlichtes Kom⸗ 
numiqus erklärt, daß die Deutſchen an den Wiener 
Vereinbarungen nach wie vor unverbrüchlich feſthalten 
und erwarten, daß die anderen Ausgleichsparteien und 
die Regierung ihr gegebenes Wort einlöſen und im 
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nächſten Landtage die vereinbarten Punkte der ver⸗ 
faſſungsmäßigen Beſchlußfaſſung zuführen. Die bis⸗ 
herigen Erfahrungen machen es jedoch den Deutſchen 
zur Pflicht, ihre Betheiligung an der Landesausſtellung 
von dem günſtigen Ergebniſſe der bevorſtehenden 
bs er adi gen über den Ausgleich abhängig 
zu machen. — Das Komitee des verfaſſungs⸗ 
treuen Großgrundbeſitzes hat in Bezug auf die Be⸗ 
theiligung an der Landesausſtellung denſelben Beſchluß 
gefaßt, wie das Exkutiv⸗Komitee der deutſchen Ver⸗ 
trauensmänner. 

Frankreich. Paris, 26. Juli. Wie in politi⸗ 
ſchen Kreiſen verlautet, nehmen die Verhandlungen 
zwiſchen Frankreich und England einen günſtigen 
Verlauf. Der Miniſter des Aeußern Ribot würde 
wahrſcheinlich Montag oder Dienſtag in der Kammer 
eine Erklärung abgeben. Ein Austauſch der Unter⸗ 
ſchriften habe zwar noch nicht ſtattgefunden, obgleich 
im Prinzip eine Vereinbarung erfolgt ſei. Ribot 
wünſche die vollſtändige Regulirung der Fragen im 
Detail, welche von großer Wichtigkeit in dieser An⸗ 
gelegenheit ſeien, abzuwarten, ehe er irgend welche 
Verbindlichkeiten übernehme. — „Liberté“ beſtätigt 
die Meldung des „Matin“ betreffend den nahe bevor⸗ 
ſtehenden Abſchluß der Verhandlungen zwiſchen Frank⸗ 
reich und England wegen der Entſchädigung für 
Zanzibar. Das Uebereinkommen werde für Frank⸗ 
reich durchaus befriedigend ſein. Frankreich er⸗ 
lange die Aktionsfreiheit in dem ganzen Ge⸗ 
biete zwiſchen Algier, Tunis, dem Kongo und dem 
Senegal. Das Ergebniß ſpreche für die guten 
Beziehungen zwiſchen Frankreich und England. An 
Erſterem ſei es nun, durch Ausführung einer Trans⸗ 
Sahariſchen Bahn und durch Förderung nützlicher 
Unternehmungen, aus dieſem Gebiete ein Frankreich 
würdiges Kolonialreich zu machen. — Der neu ers 
nannte ſpaniſche Botſchafter Herzog Mandas über⸗ 
reichte heute Nachmittag dem Präſidenten Carnot ſeine 
Kreditive. — Der „Penſiero“ dementirt 11 ſelbſt 
ſeinen Bericht über die Beleidigung der italieniſchen 
Fahne in Nizza. Dieſes anerkennenswerthe Dementi 
wird vielleicht bewirken, daß von einer ſchweren Be⸗ 
ſtrafung des Redakteurs abgeſehen wird. Es beſtand 
nämlich die Abſicht, denſelben wegen Verſuchs, einen 
Krieg mit einem fremden Staate hervorzurufen, unter 
Anklage zu ſtellen, auf welches Verbrechen Todes⸗ 

ſtrafe ſteht. 

England. London, 25. Juli. Unterhaus. In 
der weiteren . der Helgolandbill tadelte Os⸗ 
borne Morgan, daß England keine Sicherheit habe, 
daß es das Protektorat über Zanzibar erhalten werde. 
Temple ſprach ſich für die Bill aus. Labouchore er⸗ 
klärte, er ſei nicht gegen die Abtretung Helgolands, 
glaube aber, daß England keinen genügenden ir 
dafür erhalte, womit er jedoch nicht jagen wolle, da 
England zu wenig Gebiet in Afrika zufalle. Alfred 
Peaſe bekämpfte, Bethell befürwortete die Bill. EA 
billigte die Abtretung Helgolands, tadelte jedoch, da 
England es zum Gegenſtande eines Tauſchhandels ge⸗ 
macht habe. Harcourt wünſchte Aufklärung über die 
Haltung der Regierung betreffs der von Gladſtone 
erhobenen konſtitutionellen Bedenken. Die liberale 
Partei wolle die Prärogative der Krone nicht der 
Gnade des Oberhauſes überliefern. Hierauf nahm 
das Unterhaus, wie bereits bail h gemeldet, die 
zweite Leſung der Helgolandbill mit 209 gegen 61 
Stimmen an. — Die dritte Leſung der Helgolandbill 
findet nächſten Montag ſtatt. — Die heute abgehaltene 
erſte Generalverſammlung der Britiſch⸗Oſtafrikaniſchen 
Geſellſchaft genehmigte den Jahresbericht. Mackinnon 
und Mackenzie äußerten ſich mit Befriedigung über 
das mit Deutſchland getroffene Abkommen. Erſterer 
gab ferner die Erklärung ab, das Beſtreben der Ver⸗ 
Aa werde darauf gerichtet ſein, mit der Deutſch⸗ 
Oſtafrikaniſchen Geſellſchaft in freundlichem Einver⸗ 
nehmen zu bleiben. Der Antrag auf Erhöhung des 
Geſellſchaftskapitals durch Ausgabe neuer Aktien wurde 
genehmigt. — Caſati kommt als Vertreter Italiens 
nach London, um mit Lord Salisbury über die Rege⸗ 
lung oſtafrikaniſcher, namentlich handelspolitiſcher An⸗ 
gelegenheiten zu verhandeln. 

ürkei. Konſtantinopel, 26. Juli. Die 
„Agence de Conſtantinople“ meldet: Der von Ruß⸗ 
land in Angelegenheit der Ernennung der bulgariſchen 
Biſchöfe unternommene Schritt bei der hohen Pforte 
beſtand nicht in Ueberreichung einer Note, ſondern 
lediglich darin, daß der erſte Dragoman der ruſſiſchen 
Bolſchaft Iwanow, dem Großvezier den Inhalt einer 
Depeſche des Miniſters Giers mittheilte. Dieſelbe 
beſagt, die Zugeſtändniſſe betreffend die bulgariſchen 
Biſchöfe bedeuteten eine Stärkung einer nicht aner⸗ 
kannten Regierung, was die ruſſiſchen Gefühle verletzen 
müſſe. Rußland müſſe ſich gegen dieſelben verwahren. 
— Nach Berichten aus derſelben Quelle erbat der 
ökumeniſche Patriarch geſtern bei dem Sultan eine 
Audienz, welche indeſſen verweigert wurde. Der 
Patriarch habe hierauf ein Promemoria hinterlaſſen, 
in welchem er ſeine Einwendungen gegen die erfolgten 
Ernennungen der Biſchöfe erneuert und den eventuellen 
Wunſch ausſpricht, daß die bulgariſchen Biſchöfe als 
Schismatiker bezeichnet werden und der bulgariſche 
art in Macedonien beſondere Abzeichen tragen 
möge. 

Bulgarien. Die bulgariſche Frage ſcheint gegen⸗ 
wärtig in Koburg einem Familienrathe unterbreitet 
werden zu ſollen. Wir haben ſchon gemeldet, daß 
die Prinzeſſin Klementine, die Mutter des jetzigen 
Fürſten von Bulgarien, in Koburg eingetroffen iſt. 
Am Sonnabend ſind nun auch die Prinzen Auguſt 
und Ferdinand von Koburg daſelbſt angekommen. 
Prinz Auguſt iſt ein älterer Bruder des jetzigen 
Fürſten von Bulgarien. — Auf die gegenwärtige 
Stimmung der Ruſſen gegen Bulgarien wirft die 
folgende Auslaſſung des ruſſiſch⸗offtziöſen Brüſſeler 
„Nord“ ein bezeichnendes Licht. Das Blatt ſchreibt: 
Das Regime Stambulow⸗Fürſt Ferdinand ſei nur 
eine vorübergehende Erſcheinung, dieſes Paar ent⸗ 
würdige ſich täglich mehr und mache ſich unmöglich, 
Rußland liebe Bulgarien, daher ſein Langmuth. 
Ruſſiſches Blut zu verwenden, um Repreſſalien aus⸗ 
zuüben und dadurch bulgariſches Blut zu vergießen, 
wäre ſtrafbar und unlogiſch. 

Serbien. Belgrad, 26. Juli. Die Nachricht, 
die Pforte habe die Genugthuung wegen der Ermor⸗ 
dung des ſerbiſchen Conſuls in Priſtina desfinitiv 
abgelehnt, wird dementirt. Die Verhandlungen laſſen 
eine befriedigende Löſung erwarten. — Die ſerbiſche 
Regierung wies ſoeben, wie der „Voſſ. 55 aus 
Belgrad gemeldet wird, den ehemaligen Preß⸗Chef 
und gegenwärtigen Korreſpondenten der „Köln. Ztg.“, 
Petrowitſch, aus. 

Amerika. Nach einer Depeſche aus El Paſo vom 
Freitag ſind die Truppen von San Salvador in 
Guatemala eingefallen und haben auf dem Boden 
Guatemalas ihre Flagge gehißt. Guatemala erklärte 
hierauf San Salvador den Krieg. Die Truppen 
Guatemalas haben bei Coatepeque und Chingo, wo 
beide Theile große Verluſte erlitten, ausdauernd ge⸗ 


kämpft. und es heißt, fie hätten geſtern die Streitkräfte] diener⸗Beſoldung vom Konſiſtorium mitgetheilt, daß die 


von San Salvador aus Guatemala geworfen. — 
Nach einer Depeſche des „New⸗NYork⸗Herald“ aus 
Mexiko vom Sonnabend hätte General Ezeta dem 
Präſidenten von Guatemala General Barillas eine 
perſönliche Herausforderung geſchickt; ſämmtliche 
Kämpfe der Streitkräfte von San Salvador und 
Guatemala ſollen in der Nähe des beide Länder 
ſcheidenden Rio Paza ſtattgefunden haben. Mexiko 
würde, heißt es weiter, neutral bleiben, ſo lange die 
Rechte ſeiner Staatsangehörigen unverletzt blieben. 
Die Verluſte in den Schlachten, durch welche die 
Truppen von San Salvador aus dem Gebiet von 
Guatemala hinausgeworfen worden, ſollen ſich beider⸗ 
ſeits auf 400 Mann belaufen. Die Armee von Guate⸗ 
mala wäre demoraliſirt, die Bevölkerung hätte ſich der 
Hauptſtadt bemächtigt und die Fremden hätten zum 
Schutze der Stadt eine Polizeimacht organiſirt. Im 
übrigen laufen über die Kämpfe in Mittelamerika noch 
fortwährend vollſtändig widerſprechende Berichte ein. 
Dem „Reuter'ſchen Bureau“ wird aus Buenos Ayres 
vom Sonnabend gemeldet: Heute früh brach in Folge 
eines Aufſtandes der Truppen eine Revolution aus. 
Auf den Straßen wird geſchoſſen, alle Läden ſind ge⸗ 
ſchloſſen. — Nach dem Wolff ſchen Telegraphenbureau 
haben ſich die Mannſchaften des 10. Regiments, die 
in Buenos⸗Ayres im Kantonnement liegen, ſich auf 
Anſtiften ihrer Offiziere empört. Die Lokalbehörden 
und die Regierung ergreifen energiſche Maßregeln, 
um die Empörung zu unterdrücken und verſuchen mit 
Hilfe der Polizei, die Aufſtändigen zu iſoliren. Der 
Aufſtand hat faſt einen allgemeinen Charakter und die 
Anführer find Herren in ihren Kantonnements. Der 
Belagerungszuſtand iſt proklamirt worden, die Börſe 
und die Banken ſind geſchloſſen. 
Oſtafrika. In Zanzibar hat nach einer 
Meldung verſchiedener Blätter aus Marſeille das 
deutſch⸗engliſche Abkommen wie ein Blitz aus heiterem 
Himmel gewirkt. Das engliſche Protektorat habe 
allgemeinen Unwillen erregt. Der Sultan habe den 
etroffenen Vereinbarungen und vor allem dem eng⸗ 
iſchen Protektorat nur mit widerſtrebendem Herzen 
ſich gefügt. Die Nachricht klingt nach den bisher 
über die Stimmung in Zanzibar bekannt gewordenen 
Nachrichten nicht ſonderlich wahrſcheinlich. Nach einer 
Meldung der „Times“ aus Zanzibar werden die 
Araber unruhig, weil Unruheſtifter ihnen vorreden, 
daß Englands Schutzherrſchaft gleichbedeutend ſei mit 
der Abſchaffung jeder Form der Sklaverei. 


Hof und Geſellſchaft. 

* Berlin, 26. Juli. Der „Reichsanzeiger“ mel⸗ 
det: Der Kaiſer hat heute Mittag, begleitet von der 
„Irene“, von Bergen die Reiſe nach Wilhelmshaven 
fortgeſetzt, wo die Ankunft Montag früh erfolgen 
dürfte. — Nach einer Depeſche des „W. T. B.“ war 
Se. Majeſtät geſtern Nachmittag 23 Uhr auf der 
Rhede in Bergen eingetroffen. Der Kaiſer begab ſich 
ſpäter an Land und machte verſchiedene Einkäufe an 
Pelzwerk und Goldſachen. 
* Bergen, 26. Juli. Kaiſer Wilhelm hat den 
Armen der Stadt Bergen 1000 Kronen geſpendet. 
Derſelbe ſoll ſich trotz des theilweiſe ſchlechten Wetters 
während der Reiſe außerordentlich zufrieden mit der⸗ 
ſelben ausgeſprochen haben, ganz beſonders über 
Geiranger und Hjörenfjorden. 
* Oſtende, 26. Juli. Zum Empfange des Kai⸗ 
ſers werden hier großartige Vorbereitungen getroffen. 
Die Truppen der Garniſon werden den Ehrendienſt 
verſehen. Die „Hohenzollern“ wird ihres großen 
Tiefganges wegen nicht in den Hafen einlaufen, ſon⸗ 
dern auf der Rhede vor Anker gehen. Der Kaiſer 
wird von einem reich beflaggten belgiſchen Poſtdampfer 
abgeholt und nach Oſtende geführt werden. Am Abend 
giebt der König zu Ehren Sr. Majeſtät ein Feſt im 
Kaſino⸗Saale. Alle in Belgien wohnenden Deutſchen 
wollen nach Oſtende kommen, um Se. Majeſtät zu 
begrüßen. 
— Es iſt nunmehr endgiltig feſtgeſtellt, daß der 
Reichskanzler v. Caprivi den Kafſer auf deſſen 
Reiſe nach Rußland begleiten wird. Der Kaiſer 
wird ſich zu Schiffe nach Reval begeben, wo er am 
17. Auguſt landen wird. Von dort erfolgt die 
Weiterreiſe zu Lande nach Narwa, dem Schauplatze 
der ruſſiſchen Heeresmanöver, die während des Aufent⸗ 
haltes des Kaiſers in Rußland ſtattfinden werden. 
*Caſſel, 26. Juli. Es verlautet, daß die Kaiſerin 
mit den Prinzen Mitte Auguſt in Wilhelmshöhe eintrifft. 
* Bremen, 26. Juli. Der kommandirende 
Admiral von der Goltz und die Flügeladjutanten des 
Kaiſers, Oberſtlieutenant v. Lippe und Major Frhr. 
v. Seckendorff ſind heute zum Beſuche der nordweſt⸗ 
ai Gewerbe⸗ und Induſtrie⸗Ausſtellung einge⸗ 
troffen. 
— In eingeweihten Kreiſen herrſchten heut ernſtere 
Beſorgniſſe wegen des Befindens der Kronprinzeſſin 
von Griechenland, der Prinzeſſin Sophie von 
Preußen. Richtig iſt, daß Proſeſſor Olshauſen, der 


Chef der Univerſitätsklinik für Frauenleiden, tele⸗ L 


graphiſch nach Athen berufen wurde und vorgeſtern 
bereits dorthin abreiſte. Aber gerade die Berufung 
des berühmten Berliner Arztes, der doch erſt nach 
längerer Zeit eintrifft, läßt darauf ſchließen, daß 
irgend eine unmittelbare Gefahr für die fürſtliche 
Wöchnerin nicht vorliegt. 


Armee und Flotte. 


— Der greiſe Generalfeldmarſchall Graf von 
Blumenthal, welcher am 30. Juli ſein 80. Lebens⸗ 
jahr vollendet, wird dieſen Tag in ſtiller Zurück⸗ 
gezogenheit auf ſeiner Beſitzung Quellendorf bei Cöthen 
verleben. 

— Aus Saarbrücken wird gemeldet, daß nach 
einem dort auftretenden Gerüchte das ganze dortige 
Dragoner⸗Regiment nach Dieuze oder St. Avold in 
Lothringen verlegt werden ſoll, während ein hannöver⸗ 
ſches Regiment an ſeine Stelle rücken würde. 
Eine italieniſche Militärkommiſſion 
wird in nächſter Zeit in Berlin eintreffen, um im 
Auftrage des italieniſchen Kriegsminiſteriums in 
Deutſchland 500 bis 1000 Kavallerie⸗Pferde anzu⸗ 
kaufen. Dieſelbe wird den königlichen Geſtüten in 
Oſtpreußen einen Beſuch abſtatten und mehrere Zucht⸗ 
hengſte erwerben. Andere 1000 Remontepferde wird 
ſie auf der Rückreiſe in Ungarn ankaufen. 


Kirche und Schule. 

— Die der Entwickelung des Schulweſens nicht 
förderliche Verbindung des Kirchendienſtes mit 
dem Lehramte ſoll nach den vom Kultusminiſterium 
gegebenen Weiſungen möglichſt beibehalten werden. 
Die diesbezüglichen Anträge aus der Lehrerſchaft her⸗ 
aus werden deswegen von den nachgeordneten Behörden 
abgelehnt. Indeſſen iſt von Seiten mehrerer Synoden 
Aachen auf beſondere und höhere Bezahlung des 
rchendienſtes angetragen worden. Dem Vorſitzenden 
des Heſſiſchen Volksſchullehrervereins wird jetzt auf 
eine Eingabe um Trennung der Lehrer- und Kirchen⸗ 


Regierung in Rückſicht auf die betreffenden Miniſterial⸗ 
verordnungen in eine ſolche Trennung nicht ein⸗ 
willigen könne, indeſſen nach der Reviſion der 
Lehrergehälter für die mit Kirchendienſt verbundenen 
Stellen eine Erhöhung der Gehälter werde eintreten 
laſſen. Hoffentlich wird das in Ausſicht geſtellte 
Schuldotationsgeſetz die Verquickung von Schul⸗ und 
Kirchenämtern fallen laſſen. Wenn auch gegen die 
Uebernahme des Kantoren⸗ und Organiſtendienſtes 
von Seiten der Lehrer in den meiſten Fällen nichts 
einzuwenden iſt, ſo ſollte doch der niedere Kirchen⸗ 
dienſt, durch den der Schulunterricht empfindliche 
Störungen erleidet, den Lehrern abgenommen werden, 
wie überhaupt die organiſche Verbindung von kirch⸗ 


des Provinzialausſchuſſes plaziren zu laſſen. Der 


Koſtenbetrag ſoll aus dem Dispoſitionsfonds des 
Provinzialausſchuſſes entnommen werden. (K. H. 8.) 
* Poſen, 25. Juli. Ueber den Mord des zwölf 


Jahre alten Knaben Berner in Wilda erfährt der 


Korreſpondent des „Geſ.“ aus beſter Quelle folgendes 
Nähere: Die Sektion der Leiche hat zwar nicht direkt 
ein Sittlichkeitsverbrechen feſtgeſtellt, doch ſcheint die 
Abſicht eines ſolchen Verbrechens nach dem Befunde 
der Leiche nicht ausgeſchloſſen. Der Knabe iſt mit 
Der Hälfte feines eigenen Hoſenträgers erwürgt wor⸗ 
en. 
Ständen angehöriger Mann, welcher kurz vor dem 
Verſchwinden des Knaben an der Mordſtätte geſehen 


lichen und ſchulamtlichen Funktionen bei der geſetzlichen] hat 


Regelung des Schulweſens die Zuſtimmung der ſchul⸗ 
freundlichen Parteien ſchwerlich finden wird. Von 
Seiten der Lehrerſchaft wird der niedere Kirchendienſt 
einſtimmig abgelehnt. 

— Betreffs der Anweſenheit der Studirenden 
am Univerſitätsorte hat der Unterrichtsminiſter nach⸗ 
ſtehende Zirkularverfügung an die akademiſchen Dis⸗ 
ziplinarbehörden gerichtet: „Es iſt mehrfach zu meiner 
Kenntniß gelangt, daß Studirende ganze Semeſter 
hindurch ohne Urlaub von dem Univerſitätsorte fern⸗ 
geblieben ſind und anderwärts ihr Dienſtjahr abge⸗ 
macht, Hauslehrerſtellen bekleidet, ihre Studien verfolgt 
oder ſich zu ſonſtigen Zwecken aufgehalten haben. Mit 
Rückſicht darauf weiſe ich die akademiſchen Disziplinar⸗ 
behörden an, ihr beſonderes Augenmerk auf die Orts⸗ 
anweſenheit der Studirenden zu richten und über 
dieſelbe vom Oktober d. J. ab jedes Semeſter bei 
wenigſtens 10 Prozent der Studirenden genaue Er⸗ 
mittelungen vorzunehmen. Auch iſt in allen Fällen 
einer längeren unerlaubten Abweſenheit nicht blos 
gegen den betreffenden Studirenden auf Grund 
des § 27 der Vorſchriften vom 1/10. 1879 diszipli⸗ 
nariſch einzuſchreiten, ſondern zugleich den Univer⸗ 
ſitätslehrern, bei welchen derſelbe Vorleſungen an⸗ 
genommen hat, Nachricht zu geben, damit dieſelben in 
die Lage kommen, ſich über eine etwaige Verſagung 
der Abmeldungs⸗Beſcheinigung ſchlüſſig zu machen.“ 


Nachrichten aus den Provinzen. 


* Danzig, 26. Juli. Zur Oberbürgermeiſterwahl 
verſichert die „D. Z.“, daß alle Mittheilungen, denen 
man in auswärtigen wie hieſigen Blättern begegnet, 
bei dem Stadium, in welchem ſich dieſe Angelegenheit 
zur Zeit noch befindet, mindeſtens verfrüht ſind, ab⸗ 
geſehen davon, daß einzelne, welche namentlich die 
konſervativen Blätter unſicher machen, direkt unrichtig 
find. Bekanntlich iſt zur Vorbereitung einer Kandidatur 
reſpektive einer Kandidatenliſte von der Stadtverord⸗ 
netenverſammlung ein Ausſchuß eingeſetzt, der auch bereits 
vertrauliche Beſprechungen abgehalten hat, über welche 
aber, da vornehmlich Perſonalien in Frage kommen, 
die Mitglieder ſich Amtsverſchwiegenheit gelobt haben. 
Dieſes Verfahren wird noch fortgeſetzt und es kann 
daher bis jetzt weder von einer beſtimmten Kandidatur, 
noch von einer Kandidatenliſte die Rede ſein. — 
Ueber das Befinden des Herrn Geh. Rath v. Winter, 
welches in den letzten Tagen zu ernſten Beſorgniſſen 
Veranlaſſung gegeben hatte, hört daſſelbe Blatt, daß 
daſſelbe ſich wieder erfreulich gebeſſert hat, jo daß der 


die vorhandene Gefahr als beſeitigt anſehen konnte. — 
Im Jahre 1891 wird das hieſige Leibhuſaren⸗Regi⸗ 
ment Nr. 1 ſein 150jähriges Beſtehen feiern. Ueber 
ur Feſtlichkeiten ſelbſt ift noch nichts Näheres be⸗ 
timmt. 

* Dirſchau, 26. Juli. In der geſtern abge⸗ 
gehaltenen Generalverſammlung der Ceres⸗Zuckerfabrik 
Dirſchau wurden zu Mitgliedern des Aufſichtsrathes 
Gutsbeſitzer R. Liebrecht⸗Zeisgendorf und Gutsbeſitzer 
Rieſemann⸗Dirſchau auf vier Jahre gewählt. Der 
Vorſchlag des Aufſichtsrathes, den geſammten Rein⸗ 
gewinn von 98,320 Mk. zu Abſchreibungen, Tantiemen, 
den Reſervefonds und den Spezial⸗Reſervefonds zu 
verwenden, rief eine lebhafte Debatte hervor, und 
ſchließlich wurde der Antrag angenommen, daß 
18,000 Mk. vorbehaltlich der Zuſtimmung der Hypo⸗ 
thekengläubiger zu einer Dividende von drei Prozent 
beſtimmt werden ſollen. Der Aufſichtsrath wird ge⸗ 
bildet aus den Herren Major v. Palubicki⸗Liebenhoff 
als Vorſitzender, Rentier A. H. Claaſſen als Stell⸗ 
vertreter und Amtsrath Burmeiſter-Mühlbanz und 
Baurath Schmidt⸗Danzig als Beigeordnete. 

* Birken, 25. Juli. Dem Rittergutsbeſitzer 
Baron v. S. auf S. waren wiederholt fremde Hühner 
in den Garten gekommen und hatten dort Schaden 
angerichtet. Als am Montag wieder mehrere Hühner 
bemerkt wurden, wollte ſie Herr v. S. durch einen 
Schuß verſcheuchen. Leider aber ſollte dieſer Schuß 
verhängnißvoll werden, denn ſofort ſchrie eine Stimme 
laut auf, und als Herr v. S. hinzukam, bemerkte er 
hinter dem Garten einen Knaben, den Sohn eines 
benachbarten Beſitzers, welchem der größte Theil der 
adung in den Leib gedrungen war, jo daß er bald 
darauf verſchied. Herr v. S. hat ſich noch an dem⸗ 
ſelben Tage der Gerichtsbehörde geſtellt. 

* Graudenz, 26. Juli. Im Verlaufe der letzten 
Strafkammer⸗Sitzung wurde der Gerichtsſekretär Peter⸗ 
ſon aus Danzig wegen Unterſchlagung im Amte zu 
2 Jahren Gefängniß und Verluſt der bürgerlichen 
Ehrenrechte auf gleiche Dauer verurtheilt. P., der in 
früherer Zeit ein großes Haus machte, hat Zinſen 
von Mündelgeldern, die er bei der Sparkaſſe einzahlen 
ſollte, im eigenen Intereſſe verbraucht. Wie man 
hört, beziffert ſich die unterſchlagene Summe auf etwa 
1400 Mark. 

() Liebemühl, 27. Juli. Am 24. d. Mts. Nach⸗ 
mittags wurde vom hieſigen Polizeiſergeanten Kiehl 
ein Deſerteur vom Infanterie⸗Regiment von Groll⸗ 
mann Nr. 18 Oſterode feſtgenommen. Derſelbe trieb 
ſich ſeit mehreren Tagen in hieſiger Gegend umher 
und nährte ſich nach ſeiner Ausſage von Beeren und 
Schoten. Tages darauf wurde er von einem Unter⸗ 
offizier und einem Mann abgeholt und ſieht ſeiner 
Strafe entgegen. Nach Ausſage des Unteroffiziers iſt 
es der 8. Fall bei dem Deſerteur. (?) 

*Tilſit, 25. Juli. Geſtern ritt der Beſitzer H. 
aus Kartheningken nach einem benachbarten Dorfe. 
Unterwegs kam das Pferd zu Fall, der Reiter ſtürzte 
herunter, blieb aber unglücklicherweiſe im Steigbügel 
hängen und wurde von dem ſchnell wieder auf⸗ 
jpringender, ſcheugewordenen Pferde fortgeſchleift. 
Als es gelang, das in raſenden Galopp dahinrennende 
Thier aufzufangen, war der Beſitzer dem Tode nahe 
und verſchied alsbald. 

* Königsberg, 26. Juli. Wie wir von zuver⸗ 
läſſigſter Seite erfahren, iſt in der letzten Sitzung des 
Provinzialausſchuſſes auf Antrag des Herrn Landes⸗ 
hauptmannes einſtimmig beſchloſſen worden, ein großes 
Oelgemälde des bisherigen Vorſitzenden des Provinzial⸗ 
landtages und langjährigen Mitgliedes des Provinzial⸗ 
ausſchuſſes, des verſtorbenen Obermarſchalls Grafen 
zu Dohna⸗Schlodien, anfertigen und im Sitzungsſaale 


nach Gelens berufene Hausarzt des Herrn v. Winter 


f 
f 
Ö 
j 


Elbinger Nachrichten. 
Wetter-Uusfichten 

auf Grund der Wetterberichte der Deutſchen Seewarte 

für das nordöſtliche Deutſchland. 
Nachdruck verboten. 
29. Juli: Stark wolkig, bedeckt, vielfach 
trübe, Strichregen, Gewitter, windig, theils 
heiter, warm. 


30. Juli: Veränderlich, warm, ſchwül. Im 


Süden meiſt heiter. Strich⸗Gewitterregen. 


(Für dieſe Rubrik geeignete Artikel und Notizen ſind uns 
ſtets willkommen.) 


5 Elbing, 28. Juli. 
„ [Kommerzienrath George Grunau T. 
jäher Tod hat geſtern Abend einen unſerer verdienteſten 
Mitbürger, den Kommerzienrath Grunau, deſſen Name 
mit den hieſigen Verhältniſſen aufs engſte verbunden 
iſt, den Seinen entriſſen. Als Mitglied der Stadt⸗ 
verordneten⸗Verſammlung lieh der Verſtorbene ſeine 
Kraft lange Jahre dem Wohl der Kommune, als 
Inhaber der Elbinger Dampfſchiffs⸗Rhederei und 
eines der größten hieſigen Getreidegeſchäfte und Vorſitzen⸗ 
der des Aelteſtenkollegiums der Kaufmannſchaft war 
er einer der hervorragendſten Vertreter des Handels⸗ 
ſtandes, der in ihm einen eifrigen Verfechter ſeiner 
Intereſſen hatte, wofür dem Verblichenen durch ſeine 
Ernennung zum Kommerzienrath auch der Ausdruck der 


Allerhöchſten Anerkennung zu Theil wurde. Als 
Vorſteher der Reſſouree Humanitas entfaltete 
er eine eifrige Thätigkeit, deren lebendigen 
Denkſtein der herrliche Kaſinogarten bildet. 


In gleicher Weiſe iſt ſein Name mit der St. Georgen⸗ 
brüderſchaft und anderen Korporationen verknüpft. 
Leider war es ihm nicht vergönnt, die wohlverdienten 
Früchte für ſeine vielſeitige Thätigkeit zu ernten und 
zu genießen, vielmehr warf der Niedergang des Ge⸗ 
treidehandel® und der Schifffahrt an unſerm Platze 


auf die letzten Jahre ſeines Lebens einen dunklen 


Schatten. Er ruhe ſanft! 

* (Peſtalozzi⸗Verein. Dem Jahresbericht des 
Danziger Peſtalozzi⸗Vereins für Weſtpreußen für 
1889 —90 entnehmen wir, daß im Berichtsjahre nicht 
nur den Verpflichtungen gegen die Hinterbliebenen 
verſtorbener Vereinsmitglieder nachgekommen, ſondern 
auch noch andere Lehrerwittwen und Waiſen nach 
Kräften unterſtützt werden konnten. Die Geſammt⸗ 
einnahme des verfloſſenen Geſchäftsjahres betrug 
1956,86 Mk. (gegen 2983,18 Mk. im vorigen Jahre). 
Der bedeutende Ausfall gegen das frühere Jahr iſt 
dem Umſtande zuzuschreiben, daß es nicht möglich 


Des Mordes verdächtig iſt ein den beſſeren 


Ein 


worden iſt und ein ſcheues Weſen zur Schau getragen 
at. 


wax, Unternehmungen zu veranſtalten, die der Kaſſe 


außerordentliche Einnahmen hätten zuführen können. 
Der Verein zählte zum Jahresſchluß 644 Mit⸗ 
glieder, welche einen Beitrag von 829 Mk. entrichteten 
(gegen 626 Mitglieder mit 791,30 Mk. Beitrag im 
Vorjahre). Durch den Verkauf von Weihnachtswünſchen 
erzielte er eine Reineinnahme von 102,27 
Sammlungen von Geſchenken floſſen der Kaſſe 56,27 
Mk. zu. An laufenden Unterſtützungen erhielten im 
verfloſſenen Jahre 8 Wittwen 360 Mk. Einmalige 
Zuwendungen und Weihnachtsgeſchenke wurden im 
Betrage von 405 Mk. gezahlt, und zwar zum größten 
Theile an Hinterbliebene verſtorbener Lehrer, welche 
nicht Mitglieder dieſes Vereins geweſen ſind. Der 
Baarbeſtand der Kaſſe incl. der Werthpapiere betrug 
am 30. April c. 12.586,56 Mk., am Ende des Vor⸗ 
jahres 11,602,76 Mk., mithin iſt das Stammkapital 
um 988,80 Mk. erhöht worden. 


* Konzert der Liedertafel.] Das geſtern in 


dem ſchattenreichen Weingrundforſt ſtattgefundene 
Dirigenten⸗Konzert der Liedertafel erfreute ſich des 
herrlichſten Wetters und in Folge deſſen eines ſo 
großen Beſuches, wie es die Leiftungen der Liedertafel 
voll verdienen. 
mentalen Theil bereits vor einem faſt gefüllten Garten 
und die unabſehbare Reihe der ſpäter Kommenden 
hatte trotz der umfaſſenden Vorbereitungen des rührigen 
Wirthes Mühe, ein Sitzplätzchen zu ergattern. Die 
Liedertafel und deren verdienter Dirigent, Herr 
Schöneck, 


Mk. An 


Herr Pelz begann mit dem inſtru⸗ 


charakteriſtiſche Wiedergabe der verſchiedenen Geſänge 


volle Erfolge; der ſpontane Beifall der Zuhörer ver⸗ 
anlaßte die Sänger denn auch, zu dem ohnehin großen 
Programm noch einen Geſangstheil zuzugeben. Da 
auch der inſtrumentale Theil um einige Zugaben be⸗ 


reichert 3 5 erreichte das Konzert erſt nach 10 Uhr 


ſein Ende. 
„In Kahlberg] herrſchte auch geſtern wieder 


ein recht lebhaftes Treiben, wenn daſſelbe auch nicht 


den Höhepunkt des vorangegangenen Sonntags er⸗ 


reichte. Die hieſigen Tourdampfer waren wieder voll. 


ſtändig beſetzt und auch von anderen Orten waren 
gahleelihe Beſucher zu Waſſer eingetroffen. Beim 


aden erregte es mit Recht Anſtoß, daß etwa 30 


Perſonen ſich in unmittelbarer Nähe des Herrenbades 
ihrer Kleider auf dem Strande entledigten, um zu 


baden. Mehrfach ſoll es ſonſt ſogar vorgekommen ſein, 


daß verſchiedene Perſonen ſich hierauf in das Herren⸗ 
bad begaben, um die Vortheile deſſelben zu ge 
nießen. Gegen dieſe Art von „Naſſauern“ ſollte die 


Badeverwaltung energiſch einſchreiten. Auf der Rückfahrt 


von Kahlberg machten Abends einige Paſſagiere auf 
dem Dampfer „Kahlberg“ durch ihr unpaſſendes Be⸗ 


nehmen das Einſchreiten des Schiffsführers nöthig, 
der die betreffenden „Herren“ energiſch zurechtwies. 


— In den letzten Tagen ging die See bei Kahlberg 
ſehr hoch, am Freitag wurde ein Theil der Pfähle des 


Lieper Bades ausgeriſſen und an der Kahlberger 


Strandhalle hoch auf den Strand geworfen. — Heute 
Mittags 1 Uhr wollte die Kahlberger Badegeſellſchaft 


auf dem Dampfer „Kaiſer“ einen Ausflug nach Tiegen⸗ 


Die Vergnügungsdampfer 


hof unternehmen. nal 


Cadienen und Reimannsfelde waren, wie wir 


hierbei bemerken geftern gleichfalls ſehr gut beſetzt. 
* [Der hieſige Ortsverein der deutſchen Ge“ 


werkvereine] machte geſtern Nachmittag den erſten 
in dieſem Jahre nach Schillingsbrücke⸗ 
etzte ſich der ziemlich lange Zug unter 


Sommerausflu 
Punkt 3 Uhr f 
Vorantritt der Mufſik, hinter welcher der Fahnen 
träger mit entrollter Fahne inmitten zweier 


mit 


errangen auch geſtern wieder durch die 


Schärpen verſehener Vorſtandsmitglieder ſchritt, vom 
Vereinslokal „Goldener Löwe“ in Bewe ung: a 
einem gemüthlichen Beiſammenſein im Etabliſſement 
„Schillingsbrücke“ erfolgte um 9 Uhr der Rückmarſch, 
nach welchem ein Tänzchen in den Sälen des „Goldenen 
Löwen“ das Feſt beſchloß. 5 

* Ausflug.] Das Geſchäfts⸗ und Fabrikperſonal 
der Firma Loeſer u. Wolff unternimmt am 
10. Auguſt per Sonderzug einen Ausflug nach Danzig 
und Umgegend. Ferner wird für die nächſte Zeit 
eine gemeinſame Dampferfahrt nach Kahlberg geplant, 
wie ſolche ſchon früher ſtattgefunden haben. 

* [Berjonalien,] Der Amtsgerichtsrath Neitſch 
in Konitz iſt als Landgerichts⸗Rath an das Landgericht 
in Thorn verſetzt worden. Der Gerichts⸗Aſſeſſor 
Arthur Senger aus Mewe, zur Zeit in Nordhauſen, 
iſt unter Entlaſſung aus dem Juſtizdienſte zur Rechts⸗ 
anwaltſchaft bei dem Amtsgericht und dem Landgericht 
in Nordhauſen zugelaſſen. Verſetzt ſind: der Amts⸗ 
gerichts⸗Rath Rauſcher in Gumbinnen als Landgerichts⸗ 
Rath an das Landgericht in Tilſit. Dem Amts⸗ 
gerichts-Rath Guth in Tilſit iſt die nachgeſuchte 
Dienſtentlaſſung mit Penſion ertheilt. Der Königliche 
Regierungs⸗Baumeiſter Guſtav Schreiber in Berent 
W.⸗Pr. iſt zum Königlichen Kreis⸗Bauinſpektor ernannt 
und demſelben die Kreis⸗Bauinſpektorſtelle daſelbſt 
verliehen worden. N a 

* [Perſonalien beim Militär.] von Heiſter, 
General⸗Major und Kommandeur der 16. Kav.⸗Bri⸗ 

ade, mit der Führung der 36. Diviſion beauftragt; 
sehr. v. Dücker, Rittmeiſter und Eskadr.⸗Chef vom 
J. Leib⸗Huſaren⸗Regiment Nr. 1, à la suite des 
Regts. geſtellt; Graf v. Hardenberg, Premier.⸗Lieut. 
vom kurmärk. Drag.⸗Regt. Nr. 14, unter Beförderung 
zum Rittmeiſter und Eskadr.⸗Chef in das 1. Leib⸗ 
Huſaren⸗Regiment Nr. 1 verſetzt; Frhr. v. Forſtner, 
Major z. D. und Kommandeur des Landwehr⸗Bezirks 
Marienburg, der Charakter als Oberſtlieutenant ver⸗ 
liehen; v. Tresckow I, Sekonde⸗ Lieutenant vom 
Grenadier = Regiment König Friedrich I. (4. oſt⸗ 
preußiſches Nr. 5), als Kompagnie = Offizier zur 
Unteroffizier⸗Schule in Marienwerder kommandirt; 
Pritſch, Sekonde⸗Lieut. vom Inf.⸗Regt. Graf Dönhoff 
(7. oſtpreuß. Nr. 44), zum Prem.⸗Lieut. befördert; 
v. Koenig, Major vom weſtprenß. Feldartillerie⸗Regt. 
Nr. 16, zum Bataillons⸗Kommandeur ernannt; Reinecke, 
Major aggreg. demſelben Regiment, in das Regiment 
wieder einrangirt; v. d. Oſten, Prem.⸗Lieut. vom 
Huſaren⸗Regiment Fürſt Blücher von Wahlſtatt (pomm. 
Nr. 5) zum überzähligen Rittmeiſter befördert; Hoff⸗ 
mann, Prem.⸗Lieut. vom Inf.⸗Regt. Graf Schwerin 
(3. pomm. Nr. 14) als Adjutant zur 6. Inf.⸗Brigade 
kommandirt; Sekonde⸗Lieutenants Pudor vom Land⸗ 
wehrbezirk Marienburg und Hilgendorſſ vom Land⸗ 
wehrbezirk Konitz zu Premier⸗Lieutenants ernannt. 

[Polizeiatteſte betreffend.] Die zur Erlangung 
von Wandergewerbeſcheinen und Ausweiskarten für 
Handlungsreiſende erforderlichen Polizeiatteſte 
darüber, daß die in der Reichsgewerbeordnung näher 
aufgeführten Verſagungsgründe vorhanden ſind, müſſen 
nach einer foeben erlaſſenen Miniſterialverfügung 
ſtempel- und koſtenfrei ertheilt werden. 

* [Für Sendungen mit lebenden Thieren, 
welche mit der Poſt verſchickt werden ſollen, tritt mit 
dem 1. Auguſt eine vom Standpunkte der Thierſchutz⸗ 
beſtrebungen durchaus zu billigende Beſtimmung in 
Kraft, nach welcher der Abſender beſtimmen muß, was 
zu geſchehen hat, wenn die Sendung am Beſtimmungs⸗ 
ort nicht in wünſchenswerth kurzer Zeit ausgeant⸗ 
wortet werden kann. Zu dieſem Zweck ſoll unter allen 
Umſtänden einer der nachbezeichneten drei Vermerke 
auf der Sendung niedergeſchrieben werden: a „Wenn 
nicht ſofort Bande oder, wenn nicht ſofort be⸗ 


zogen, zurück!“; b. „Wenn nicht ſofort abge⸗ 
nommen, oder, wenn nicht ſofort bezogen, ver⸗ 
kaufen!“; o. „Wenn nicht ſofort abgenommen, 


oder, wenn nicht ſofort bezogen, telegraphiſche Nach⸗ 
richt eo meine Koſten!“ Hiernach hat die Beſtim⸗ 
mungspoſt zu verfahren, wenn der Empfänger nicht 
binnen 24 Stunden nach geſchehener poſtamtlicher 
Benachrichtigung die Sendung in Empfang genommen 
hat. Für poſtlagernde Thierſendungen tritt die 
Beſtimmung des Abſenders zwei Tage (zweimal 24 
Stunden) nach der Ankunft in Vollzug. Bei Thier⸗ 
ſendungen an Empfänger, welche ihre Poſtſachen 
abholen, ſoll 24 Stunden nach der Ankunft (jofern 
bis dahin nicht abgeholt) ein erſter Beſtellverſuch 
unternommen und, iſt dieſer erfolglos, nach weiteren 
24 Stunden der Beſtimmung des Abſenders gemäß 
verfahren werden. 

„Zum Eiſenbahnverkehr.] Am 1. Aunuft 
d. Is. kreten direkte Beförderungspreiſe für Perſonen 
52 95 Reiſegepäck im Verkehr zwiſchen den Stationen 
Marienburg, Mlecewo, Nikolaiken, Rieſenburg, Roſen⸗ 
berg und Dt. Eylau Stadt der Marienburg⸗Mlawkaer 
Eiſenbahn einerſeits und der Station Strasburg Wpr. 
des Eiſenbahn⸗Direktions⸗Bezirks Bromberg anderer⸗ 
ſeits in Kraft. Von demſelben Tage ab werden von 
der Station Danzig lege Thor Fahrkarten dritter 
Wagenklaſſe nach Strasburg Wpr. ausgegeben, welche 
zur Benutzung der Schnellzüge auf den Bahnſtrecken 
. und Dt. Eylau⸗Jablonowo be⸗ 
rechtigen. 

* [Rekruten⸗Einſtellung.“ Im Bereiche des 
17. Armee⸗Korps in der Provinz Weſtpreußen iſt die 
Einſtellung der Rekruten zum Dienſt mit der Waffe 
für die Kavallerie auf den 6. Oktober, für die übrigen 
Truppentheile auf den 5. November jetzt definitiv 
feſtgeſetzt worden. : r 

* (Einheitliche Kontrollvorjchriften] über die 
Verwendung von ſteuerfreiem Branntwein zu Heil⸗ 
zwecken für das ganze deutſche Reich ſtehen nach den 
„Berl. Pol. Nachr.“ bevor. In Apothekerkreiſen iſt 
deshalb eine kräftige Bewegung im Gange, um eine 
Verallgemeinerung der preußiſchen Kontrollvorſchriften 
zu verhüten. Die preußiſchen Kontrollvorſchriften, 
welche einer Anzahl kleinerer Geſchüfte und den Apo⸗ 
theken für eine große Zahl von Heilmitteln die 
Steuerfreiheit nicht geſtatten, haben zur Folge, daß 
ſehr viele Apotheker ihre Spirituspräparate ganz oder 
theilweiſe aus pharmazeutiſchen Fabriken beziehen. 
Die „Berl. Pol. Nachr.“ treten dafür ein, den unbe⸗ 
ſchränkten Großverkauf von ſpiritushaltigen Heilmitteln 
einer beſonderen Ueberwachung zu unterziehen. Der 
„Deutſche Apothekerverein“ verlangt, daß vor dem 
Erlaß einheitlicher Kontrollvorſchriften über die Ver⸗ 
wendung ſteuerfreien Branntweins zu Heilzwecken 
Sachverſtändige aus den Fachkreiſen gehört werden. 

* ſüeber ein neues Eiſenbahn⸗Signalſyſtem 
wird dem „Berl. agen ſolgende intereſſante 
Mittheilung gemacht: In Eiſenbahn⸗Fachkreiſen be⸗ 
ſchäftigt man ſich augenblicklich eingehend mit der 
Einführung eines neuen und, wie es heißt, durchaus 
praktiſchen Eiſenbahn⸗ Signalſyſtems, welches un⸗ 
gemein vielſeitig iſt. Daſſelbe, welches wohl 
zuerſt bei den in Berlin einmündenden Bahnen 
in Anwendung gebracht werden ſoll, beſteht in 
der Hauptſache aus drei elektriſchen Leitungen, 


welche zwiſchen den Schienen liegen und den 
ch] auf den Stationen wie auf den Lokomotiven erzeugten 


Strom fortleiten. Dieſer Strom bewirkt zunächſt das 
ſelbſtthätige Läuten der Lokomotivglocken in der Nähe 
von Bahnübergängen und ermöglicht eine Verbindung 
zwiſchen den Zügen und den Stationen, ſowie zwiſchen 
den auf demſelben Geleiſe fahrenden Zügen, und 
den Wärtern und Weichenſtellern. Ferner warnen 
die Leitungen den Lokomotivführer, wenn ihm ein 
Zug entgegenkommt oder ihn zu überholen droht, und 
wenn das Geleiſe etwa durch abgeriſſene Wagen ver⸗ 
ſperrt iſt. Endlich verhütet das Signalſyſtem eine 
Entgleiſung infolge einer falſchen Weicheſtellung oder 
des Einfahrens in ein todtes Geleiſe und bewirkt es, 
daß der Bahn hofsvorſtand jedem Zuge jeden Augen⸗ 
blick das Haltezeichen geben kann. 

* [Zugverſpätung.] Eine Verſpätung von 20 
Minuten erlitt der heutige Schnellzug 2 auf dem 
hieſigen Bahnhof. Wegen Federbruchs mußte ein 
Wagen I. Klaſſe ausgeſetzt werden, wofür ein Wagen 
37 Klaſſe hier eingeſtellt wurde. Sehr ungelegen kam 
dieſer Wagenwechſel vielen Reiſenden, welche es ſich 
für eine weite Reiſe möglichſt bequem gemacht hatten, 
ſo daß das Umſteigen nur ſehr langſam von Statten 


ging. ö 

24 ia wg) Als geſtern früh das Dienſtmädchen 
eines in der Leichnamſtraße wohnhaften Fleiſcher⸗ 
meiſters ſich zum Melken der Kühe aufs Feld begeben 
wollte, wurde daſſelbe an einer abgelegenen Stelle 
in der Leichnamſtraße von 4 Bengeln überfallen und 
durch gemeine Zudringlichkeiten beläſtigt. Auch ein 
zweites Mädchen aus der Roſenſtraße wurde von 
dieſen Wegelagerern in gleicher Weiſe überfallen. Es 
iſt gelungen, die rohen Patrone zu ermitteln und zur 
Anzeige zu bringen. . 

* (Selbftmorde.) Geſtern Vormittag wurde im 
Elbingfluß bei Ziegelwerder die Leiche der ſeit Mitt⸗ 
woch Abend verſchwundenen Fabrikarbeiterin Anna 
Rudolph aufgefunden. Das Mädchen ſoll ſich aus 
Anlaß eines Gezänkes mit ihren Angehörigen das 
Leben genommen haben. Außerdem ſoll die Ver⸗ 
ſtorbene früher an Krämpfen gelitten haben und des⸗ 
halb etwas ſchwachſinnig geweſen ſein. — Ferner 
vergiftete ſich am Sonnabend Mittag ein hieſiger 
Gefangenwärter im hieſigen Gerichtsgefängniß. Der 
Grund ſoll Furcht vor Strafe geweſen ſein. 


Arbeiterbewegung. 

* London, 26. Juli. Die für heute in Neweaſtle 
projektirt geweſene Verſammlung von Mitgliedern des 
Seeleutevereines und von Vertreten der Rhedereien 
hat nicht ſtattgefunden. Die däniſchen Seeleute, welche 
in den nördlichen Häfen verkehren, ſollen ſich voll⸗ 
ſtändig zufrieden mit ihrer Lage erklärt haben und be⸗ 
haupten, es beſtänden in Dänemark keinerlei Streiks. 

* Dover, 26. Juli. Die Mehrzahl der Maſchi⸗ 
niſten, Heizer und Beamten auf den den Dienſt im 
Kanal verſehenden Dampfern der London⸗Chatam⸗ 
Dover⸗Eiſenbahngeſellſchaft erklärten heute, indem ſie 
höhere Löhne verlangten, in dem Augenblick den Aus⸗ 
ſtand, als das nach Calais beſtimmte Schiff Mittags 
auslaufen ſollte. Die Heizer und Maſchiniſten ver⸗ 
ließen das Schiff. 


Kunſt, Literatur u. Wiſſenſchaft. 


* Leipzig, 26. Juli. Zum Rector magnificus 
der hieſigen Univerſität für das nächſte Studienjahr 
wurde Profeſſor Dr. jur. Binding gewählt. 

* Kapitän Caſati, den man gegenwärtig in Mai⸗ 
land feiert, wird ſich in eine Villa bei Monza zurück⸗ 
ziehen und dort an die Ausarbeitung des Werkes 
ſchreiten, welches die Thaten Emin Paſchas als 
Gouverneur der Aequatorial⸗Provinz, die Erlebniſſe 
Caſati's ſelbſt und das Zuſammentreffen der beiden 
Reiſenden mit Stanley behandeln wird. Caſati 
äußerte die Hoffnung, daß es ihm möglich ſein werde, 
das Werk in vier bis fünf Monaten zu vollenden. 
Dieſe Aufgabe wird eine um ſo ſchwierigere ſein, als 
dem Kapitän ſeine ſämmtlichen Aufzeichnungen vom 
König Kabrega, deſſen Gefangener er war, entriſſen 
und vernichtet worden find. Ein ähnliches Schicksal 
erfuhren die Sammlungen und Tagebücher Emin 
Paſchas, die von den Mahdiften vernichtet wurden. 
Caſati wird ſomit darauf angewieſen ſein, ſeine Er⸗ 
lebniſſe und Beobachtungen aus dem Gedächtniſſe zu 
rekonſtruiren. Der Kapikän hat auch die beſtimmte 
Zuſage gemacht, nach Beendigung ſeines Werkes in 
italienische Staatsdienſte zu treten. 


Aus dem Gerichtsſaal. 

* Warſchau. Der Prozeß gegen die berüchtigte 
Hebeamme Skublinski, bei deren Hausbrande im 
Februar die Leichen von annähernd 50 Kindern auf⸗ 

efunden wurden, wird im Oktober vor dem War⸗ 
chauer Kreisgericht verhandelt werden. Mitangeklagt 
find noch 5 Weiber und ein junger Mann. 


Vermiſchtes. 


* Berlin, 26. Juli. Soweit fi das erzielte 
Reſultat der Schloßfreiheits⸗Lotterie bereits 
überſehen läßt, iſt daſſelbe für die Veranſtalter ein 
ſehr günſtiges. Das Syndikat ſoll nämlich, wie ein 
Berliner Blatt zu berichten weiß, einen Gewinn von 
ca. > Millionen Mark erzielt haben. — Der Kris 
minal⸗Polizei iſt es ſeit geſtern gelungen, die fehlenden 
Arcen der Wendeiſchen Eheleute zu er⸗ 
mitteln. Dieſelben waren ſämmtlich von der Frau 
Wende bei den hieſigen königlichen Leihämtern verſetzt 
worden. Es ſind dies eine goldene Herren⸗Remontoir⸗ 
Uhr, ein Siegelring mit grünem Stein und ein feiner 
goldener Ring, welcher zu einem in der Wende ſchen 
Wohnung vorgefundenen Ring⸗Etui gehörte, deſſen 
wir ſchon erwähnten. Durch das Auffinden dieſer 
Werthgegenſtände iſt nunmehr auf das beſtimmteſte 
klargelegt, daß ein Raubmord gänzlich ausgeſchloſſen 
ift, während auf der anderen Seite bewieſen wird, daß 


die Wende oft in Geldverlegenheit ſich befand. Marie | Rüb 


Teichler iſt nunmehr, nachdem dieſelbe noch einige 
Ausſagen gemacht hat, vereidigt worden. Die in 
Moabit wohnende Frau S. und deren Tochter, welche 
die Bekanntſchaft eines Fräulein Wende auf einem 
hieſigen Bahnhof machten, ſind bereits auf dem 
Polizeipräſidium vernommen worden. Beiden Zeu⸗ 
ginnen wurden die Photographien der Ermordeten 
vorgelegt; während jedoch Frau S. nicht in den 
Bildern die Perſon ihrer Bahnhofs⸗Bekanntſchaft zu 
erkennen vermochte, wurde von Frl. S. mit Beſtimmt⸗ 
heit die Identität beider ſeſtgeſtellt. — Ein bedauer⸗ 
licher Unglücksfall hat ſich geſtern wiederum auf 
dem Artillerie⸗Schießplatz zugetragen. Die Bedienungs⸗ 
Mannſchaften des Militär⸗Perſonenzuges waren auf 
dem Bahnhofe der Militär⸗Eiſenbahn mit dem Ran⸗ 
giren beſchäftigt. Ein als Wagenſchieber komman⸗ 
dirter Pionier des Eiſenbahn⸗Regiments gerieth dabei 
zwiſchen die Puffer der Wagen und wurde derartig 
gequetſcht, daß er nach wenigen Minuten verſtarb. — 
Der bei dem Unglücksfall auf dem Kummersdorfer 
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Schießplatz ſchwer verwundete Lieutenant z. S. Graf 
v. Monts iſt ſchnell auf den Weg zur Beſſerung ge⸗ 
langt, allerdings werden, wie die „Poſt“ erfährt, 
Monate vergehen, bis der Offizier wieder ganz herge⸗ 
ſtellt iſt, und noch viele Wochen hindurch wird er an 
das Bett gefeſſelt bleiben. 

* Spandau, 26. Juli. Der geſtrige Wirbelſturm 
hat außer in Grünefeld noch in verſchiedenen anderen 
Ortſchaften in einem Theile des Oſthavellandes Ver⸗ 
heerungen angerichtet. Allenthalben wurden Dächer 
abgedeckt, Höfe und Gärten verwüſtet, hundertjährige 
Eichen mit den Wurzeln ausgeriſſen. Auch in mehre⸗ 
ren Gemeinde- und Staats ⸗Forſten wurden große 
Verwüſtungen angerichtet, ſo daß eine Neuaufforſtun 
nothwendig iſt. Der Schaden wird auf 300,000 M 
beziffert. — Geſtern Nachmittag wurde auf der Lehrter 
Eſenbahn, welche bei Spandau über die Havel führt, 
der langjährige Brückenwärter Born überfahren. 
Es kamen gerade zwei Züge vorüber; während er 
auf den einen achtete, überfuhr ihn der andere. Der 
Be war verheirathet und hinterläßt mehrere 

inder. 

* Aus Leipzig ſendet die Schriftſtellerin Jenny 
Norderney dem „B. T.“ eine telegraphiſche Erklärung, 
welche die durch die Preſſe gegangenen, auch von uns 
erwähnten Mittheilungen, die ihre Perſon mit der 
Auffindung einer verkohlten Kindesleiche im Hauſe 
Apoſtelkirche Nr. 8 in Verbindung bringen, als „er⸗ 
logen“ bezeichnet. 

* Düſſeldorf, 26. Juli. Das Lokal⸗Komitee für 
den Stadt⸗ und Landkreis Düſſeldorf überwies dem 
Zentral⸗Komitee zum Zweck der „Errichtung eines 
Nationaldenkmals für den Fürſten v. Bismarck in der 
Reichshauptſtadt“ als erſte Rate 10,000 Mk. 

* Bremen, 26. Juli. Nach hierher gelangten 
Meldungen iſt der früher hierher gehörige Petroleum⸗ 
Tankdampfer „Vorwärts“ in Savona (Italien) in 
Brand gerathen. 

* 4 ag 26. Juli. Im Süden des St. 
he ee es hat ein Tornado in der Richtung 
von Weſten nach Oſten gewüthet. Ein Theil von 
Maſſachuſets iſt verwüſtet, etwa 90 Wohnhäuſer ſind 
zerſtört. 6 Perſonen ſind dabei um's Leben gekommen 
und 35 verwundet worden. Gegen 500 Perſonen 
ſind ohne Obdach; der angerichtete Schaden wird 
auf 110,000 Dollars geſchätzt. 

* Junsbruck, 26. Juli. Bei dem Aufſtieg auf 
den 3600 Meter hohen Semilaun in den Oetzthaler 
Alpen ſtürzte der Lehrer Oppel aus Sachſen mit dem 
Bergführer Peter Paul Gſtrein aus Gurgl durch Ein⸗ 
bruch überhängender Schneemaſſen in der Nähe des 
Gipfels ſechshundert Meter tief hinab. Man nimmt 
an, daß beide todt ſind. Die Leichen ſind noch nicht 
gefunden. 

* Warſchau, 26. Juli. Die Stadt Radziwiliszki 
(Gouvernement Kowno) iſt vollſtändig niedergebrannt. 
en iſt beträchtlich; 800 Familien find ob⸗ 
dachlos. 


Telegramme. 
München, 28. Juli. Die Equipage des 
e kollidirte geſtern Abend mit 
einem Wagen der Nymphenburger Dampf⸗ 
tramwaybahn. Der Prinzregent wurde aus 
dem Wagen geſchleudert, blieb jedoch voll⸗ 
waren] unverletzt. Sein Adjutant wurde leicht 
verletzt. 
Wiesbaden, 28. Juli. Regierungs⸗ 
präſident Wurmb iſt Nachts geſtorben. 


Handels⸗Nachrichten. 


Telegraphiſche Börſeuberichte. 
Berlin, 28. Juli, 2 Uhr 30 Min. Nachm. 


Börſe: Feit. Cours vom | 26.17. | 28.7. 
34 pCt. Oſtpreußiſche Pfandbriefe 97,50 97,50 
34 pCt. Weſtpreußiſche Pfandbriefe. 97,90 97,90 
Oeſterreichiſche Goldrente . . | 95,70) 95,50 
4 pCt. Ungariſche Goldrente . 89,60 89,60 
Gestein anknoten 240,20 239,75 
Oeſterreichiſche Banknoten 176,20 176,70 
Deutſche ReichsanleigFhee 107,20 107,30 
4 pt. preußiſche Conſols . 106,60 | 106,50 
6pCt. Aumänierr - - -» > =» 101.90 102, — 
Marienb.⸗Mlawk. Stamm⸗Prioritäten 113,50 | 113,70 
Produkten⸗Börſe. 
Wirts vom 1261001287 
Weizen Juli 217,50 230, 
Sept.⸗ Okt. 185,20 184,50 
Roggen flauer. 
unn 170,.— 167,50 
Sept.⸗Okt. . |156,— | 155,— 
1 loco 23.— 23,— 
üböl Jul 8 60,90 60,90 
Septbr.⸗Olt. 55,60 55,50 
Spiritus 70er Juli⸗Aug. 36,80 36,60 


Königsberg, 28. Juli. ron Portatius und 
Grothe, Getreide⸗, Woll⸗, Mehl⸗ und Spiritus⸗Com⸗ 
miſſions⸗Geſchüft.) 

Spiritus pro 10,000 L exel. Faß. 
Tendenz: Unverändert. 
Zufuhr: —— Liter. 
Loco contingentirt 58,25 A Brief. 
Loco nicht contingentirt „38,8 „ 
Juli nicht contingentirt 37,25 „ Geld. 


Königsberger Produetenbörſe. 


— a 
uli. Juli. Tendenz. 
R.⸗Mk. N.⸗Mk. * 


188.00 188,00 unverändert. 


Weizen, hochb. 125 Pfd. 
152,00 | 153,00 feſt. 


Roggen, 120 Pfv. 


Gerſte, 10% Pfd. 131,00 | 131,00 unverändert 
afer, feiner 146,50 146,50 do. 
140,00 | 140,00 bo. 


bien, weiße Koch? 
ſen 221,00 220,00 flau. 
Danzig, den 26. Juli 
Weizen: loco unver., 50 Tonnen. Für bunt und hell⸗ 
farbig inl. —,.— 4, hellbunt inl. —.— A., hochbunt 
und glafig inl. —, — 4, Termin Sept. ⸗ Okt. 126 pfd. 
zum Tranſit 141,50 AM, Nov.⸗Dez. 126vfd. zum Tranſit 
„00 A 
polniſcher 
fd. z. Tranſ 
: Loco kleine inländiſch — 4 
: Loco große inländiſch — 4 
Rübſen: Loco 190—222 A 


Spiritusmarkt. f 
Danzig, 26. Juli. Spiritus pro 10,000 Liter loco 
kontingentirt 57 Br., pro Juli kontingentirt — Gd., 
pro Oktober⸗Dezember kontingentirt 51, Gd., pro 
November⸗Mai kontingentirt 51,50 Gd., loco nicht kon, 
tingentirt 37 Br., pro Juli nicht kontingentirt — Gd., 
pro Oktober⸗Dezember nicht kontingentirt 31,50 Gd., pro 
November⸗Mai nicht kontingentirt 32 Gd. 
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Stettin, 28. Juli. Loco ohne Faß mit 
euer 57.00, loco mit 70 & Konſumſteuer 
li 36,20, pro Auguſt⸗September 36,20. 


Zuckerbericht. 
Magdeburg, 26. Juli. Kornzucker exkl. 92 pCt. 
Rendement 18.85. Kornzucker exkl. 88 pCt. Rendement 
—.—. Kornzucker exkl. 75 pCt. Rendement 15,40. Sehr 
et. — Gemahlene Raffinade mit Faß 27,75, 
Mel is I mit Faß 26,75. Sehr feſt. : 


50 A. 
37,00 


Butter⸗Berich 9 
von Guſt. Papas & Sohn. Berlin 
ertraudten⸗Straße 22. 
In den erſten Tagen der vergangenen Woche war die 
Kaufluſt ſchwach, da allgemein die letzthin ſchon gemeldeten 
flauen auswärtigen Berichte immer noch einen nachtheiligen 
Einfluß ausübten. 
In den letzten Tagen erholte und befeſtigte ſich die 
Stimmung, da die Zuführen der weiter abgenommenen 
Produktion wegen noch geringer geworden und kaum für 
den Bedarf ausreichten, weshalb Preiſe um 5 . erhöht 
werden mußten. 

Landbutter war ebenfalls mehr begehrt, namentlich 
Polniſche, welche wegen des hohen Rubel⸗Courſes theuer 


nfteht. P 
Der Markt ſchließt für alle Qualitäten recht feit. 
Amtliche Notirungen 
der von der ſtändigen Deputation gewählten Notirungs 


t 
(C.), 26. Juli, 


Kommiſſion. Wochen⸗Durchſchnitts⸗Preiſe. — Hieſige 
Verkaufs⸗Preiſe nach Uſance. 5 
Hof: u. Genoſſenſchafts⸗Butter Ia. p. 50 Ko. „ 9% - 98 
Ila. he „ 86— 89 
IIla. 1 RX BER. 
Abfallende I „ 70— 80 
Landbutter: Preußiſche 7) [72 70 — 72 
— Netzbrüchrr 90 „ 70— 72 
8 Pommerſche * „ 70— 72 
= Polniſche > „ 72— 75 
„. Bayriſche Senn⸗ „ „ 
5 Bayriſche Land⸗ Pr „ — — 
„ Schleſiſche „ e 78 
„ Galiziſche „3 „ 
1 Margarine „1 „ 40 70 
Tendenz: In Folge kleiner Zufuhren befeſtigten ſich 


die Preiſe für feinſte Qualitäten. 


Elbinger Schiffsnachrichten. 
ingegangen: 

uli. Segler Lubbegina, Kapt. Münning, 

oaks von Leer. 


Am 28. 
mit 


Mey's Stoffkragen, Manſchetten und 
Vorhemdchen ir aus ſtarkem, pergamentähn⸗ 
lichen Papier gefertigt und mit einem leimen- 
ähnlichen Webſtoff überzogen, was ſie der 
Leinenwäſche im Ausſehen täuſchend ähnlich macht. 
Jeder Kragen kann bis zu einer Woche getragen 
werden, wird aber, wenn unbrauchbar geworden, 
einfach weggeworfen und trägt man daher immer 
nur neue Kragen 2. 

in Stoſftragen übertreffen aber die 
Leinenkragen durch ihre Geſchmeidigkeit, mit 
welcher ſie ſich, ohne den Hals zu drücken, um 
denſelben legen und daher nie das unangenehme, 
läſtige Kratzen und Reiben von zu viel oder zu 
wenig oder zu hart gebügelten Leinenkragen her⸗ 
beiführen, Ein weiterer Vorzug von Mey’s 
Stoffkragen iſt deren leichtes Gewicht, was ein 
angenehmes Gefühl beim Tragen erzeugt. Die 
Knopflöcher ſind ſo ſtark, daß deren Haltbarkeit 
bei richtiger Auswahl der Halsweite ganz außer 
Zweifel 15 

Mey's Stoſſwäſche ſteht daher in Bezug 
auf vorzüglichen Schnitt und Sitz, elega n⸗ 
tes und bequemes Paſſen und dabei auß r- 
ordentliche Billigkeit unerreicht da. Sie 
koſten kaum mehr als das Waſchlohn für leinene A 
Wäſche. — Mit einem Dutzend Herrenkragen, 
das 60 Pfennige koſtet, (Knabenkragen ſchon von 
55 Pfennigen an) kann man 10 bis 12 Wochen 


ausreichen. Für Knaben, welche ja bekanntlich 
nicht immer zart mit ihrer Wäſche umgehen, ſind 


10 emäß 
echt be⸗ 


Mey's Stoffkragen außerordentlich zu 
empfehlen, was jede Hausfrau nach Verbrauch 
von nur einem Dutzend ſofort einſehen wird. | 

Für alle Reiſenden iſt Mey's Stoff⸗ 
wäſche die bequemſte, da erfahrun N 
leinene Wäſche auf Reiſen meiſt ſehr ſch 
handelt wird. 

Weniger als ein Dutzend von einer Form und 
Weite wird nicht abgegeben. 

Mey's Stoffwäſche wird in faſt jeder Stadt 
in mehreren Geſchäften verkauft, die durch Pla⸗ E 
kate kenntlich find; auch werden dieſe Verfaufs- 
ſtellen von Zeit zu Zeit durch Inſerate in dieſer | 
Zeitung bekannt gegeben; ſollten dem Leſer dieſe 
Verkaufsſtellen unbekannt ſein, ſo kann man 
schal Stoſſwäſche durch das Verſand⸗Ge⸗ 
ſch 1 & Ebdlich, Leipzig⸗Plagwitz, 
eziehen, welches auch das intereſſante illuſtr. a 
Preisverzeichniß von Mey's Stoſſwäſche 
e. und portofrei auf Verlangen an 5 
jedermann verſendet, auch die Bezugsquelle am 
Orte angiebt. 2 

wWwanren-Fabrik v. a 
Gummi- 8. Rense. Paris. 
e Spezialitäten. 

Fuel Verſandt ig W. Mielck, Frankfurt aM. 
pezial⸗Preisliſte in verſchloſſenem Couvert ohne Firma 
nnen 

2 erzielt man nur, wenn die 
Erfolg rer pon 9 85 5 
aßt und typographiſch an⸗ 
durch Annoncen gemeſſen ausgeſtattel ſind, 
ferner die richtige Wahl der geeigneten Zeitungen 
getroffen wird. Um dies zu erreichen, wende man 
ich an die Annoncen Expedition von Rudolf 
osse, Berlin SW.; von dieſer Firma werden 
die zur Erzielung eines Erfolges erforderlichen 
Auskünfte koſtenfrei ertheilt, ſowie Inſeraten⸗Ent⸗ 
würfe zur Anſicht e Berechnet werden 
lediglich die Original Zeilenpreiſe der Zeitungen 
unter Bewilligung höchſter Rabatte bei größeren 
Aufträgen, ſo daß durch Benutzung dieſes Inſti⸗ 
tuts neben den ſonſtigen großen Vortheilen eine 
Erſparniß an In ertionäfoften erreicht wird. 
FUR TAUBE. 5 
Eine Person, welche durch ein einfaches Mittel 
von 23jähriger Taubheit und Ohrengeräuschen ge- 
heilt Wurde, ist bereit, eine Beschreibung desselben 
in deutscher Sprache allen Ansuchern gratis zu 
übersenden. Adr.: J. H. NICHOLSON, Wien IX. 
Kolingasse 4. 


eue 1890er 


Reiſe⸗Filzhüte 


für Damen und Kinder 
ſind eingetroffen! 


Neueſte Lady⸗Plaids 


in hochmodernen aparten Farben⸗ 
ſtellungen von 3,50 an. 


Arnefte geſgtahltier, 


Reiſeſchleier, 


Poudre de riz und Jllusion, 
Gaze frou frou, Donna Maria. 


Neueſte Negligéhäubchen 


in kleidſamen, modernen Facons, 
mit 5 | mitjeid. Silk⸗Boden 


‚30. 
Neueſte Zu 
Schwarze Tricot⸗Taillen, 
Couleurte Tricot⸗Taillen, 

Tricot⸗Blouſen 


in beſtſitzender Facon, mit langem 
Taillenſchluß, neueſten Moirce⸗ 
Revers⸗Garnituren, reichſter Ver⸗ 
ſchnürung, Soutachirung, ſchon 
für 4,50. 
Reinwollene Trieottaillen 
ſchon für 2,50, 
ſoutachirt ſchon von 3,10 an. 


Th. Jacoby. 


Elbinger Standes⸗Amt. 
Vom 28. Juli 1890. 
Geburten: Fuhrhalter Wilhelm 
Krauſe 1 T. — Töpfer Otto Dautert 
1 T. — Arbeiter Carl Haſenpuſch 1 T. 
— Arbeiter Auguſt Ehling 1 T. — 
Schloſſer Carl Anders 1 S. — Stadt⸗ 
be hesch on 1 1085 Arth 
e eßungen: Kaufm. Arthur 
Niklas⸗Elb. 5 Martha Rübe⸗Elb. — 
Böttcher Johann Kalweit-Elb. mit Anna 
Dorothea Stock⸗Fiſchhauſen. 
Sterbefälle: verehel. Müllermeiſter 
Marie Schnakenberg, geb. Wilms, 55 J. 
— Arbeiter Carl Frommfeld T. 11% J. 
— Landger. ⸗Aſſiſtent Auguſt Naleszinski 
T. 4½ M. — Töpfer Otto Dautert 
T. 20 St. — Eiſendreher Friedrich 
Bethge T. AM. — Gerichts-Gefangen⸗ 
wärter Hugo Sachtleben 33 J. — 
Commerzienrath George Grunau 70 J. 


(Statt beſonderer Meldung.) 


Geſtern Abend 7½ Uhr ent⸗ 
ſchlief nach kurzem Leiden der 
Commerzienrath 


George Grunau, 


was tiefbetrübt anzeigen 
Die Hinterbliebenen. 
Elbing, den 28. Juli 1890. 


Die Beerdigung findet Don⸗ 
nerſtag, den 31. d. M., Morgens 
8 ½ Uhr, ſtatt. 


Bürger- Melone 


Donnerſtag, den 31. Juli d. J.: 


Nachmittags- Concert. 
Anfang 5 Uhr. 
Der Vorſtand. 


Weingrundforſt. 
Heute, Dienſtag, den 20. d. Mts., 
findet das beliebte 


Kinder⸗ und Garteufeſt 


ſtatt. Alles Nähere wie bekannt. 
Anfang 5 Uhr Nachmittags. 
J. Witting. 


= ar SET #2’ 
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Zum Dominik nach 

4 

Danzig. 

Von Freitag, den 1. Auguſt, bis 

inel. Montag, den 4. Auguſt, auch Sonn⸗ 

tag, den 3, fahren die Dampfer täglich. 

Am Montag, den 4. Auguſt, fahren 

2, Dampfer, der erſte um 5 Uhr, der 
zweite um 7 Uhr Morgens. 


Ad. von Riesen. 


„Eine möbl. Wohnung zu vermiethen“, 
„Hier iſt ein 
möbl. Zimmer zu vermiethen“, 
„Die iſt eine Wohnung zu vermiethen“, 
I 


Dankſagung! 

Seit 6 Jahren litt meine Frau an 
Drüſen⸗Anſchwellung an der rechten 
Halsſeite, was von verſchiedenen Aerzten 
behandelt wurde durch Beizen mit Jod, 
Schneiden und durch mehrere Operationen. 
In dieſer verhängnißvollen Lage wandteich 
mich an den homöopathiſchen Arzt 

errn Dr. med. Volbeding in 
üſſeldorf. Nach kurzem Zeitraum 
hat er meine Frau von ihrem Leiden, 
woran ſie 6 Jahre ſo ſehr gelitten hatte, 
eheilt, weshalb ich in Betreff ähnlich 
eidender Herrn Dr. Volbeding 
für ſeine Heilmethode öffentlich meinen 
Dank ſage. 

(gez.) Runge und Frau, 

Harburg, Wilstorferſtr. 34. 


Eifenbahn-Fahrplan 


Sommerausgabe 1890, 
t aan I; 8 8 a. 0 

u haben hr 
u Poſtanſchlüßßen 10 Pf.) in der 
Exped. der Altpr. Ztg. 


Dr. Spranger'ſche Magentropfen 
helfen ſofort bei Migräne, Magen⸗ 
krampf, Uebelkeit, Kopfſchmerz, 
Ve chleimung, Weagenſänren, Anz 

etriebenſein, Schwindel, Kolik, 

2 2c. Gegen Hämorrhoiden, 
Hartleibigkeit vorzüglich. Bewirken 
ſchnell und ſchmerzlos offenen Leib, 
Appetit ſofort wieder herſtellend. Zu 
haben in allen Apotheken à Fl. 60 Pf. 


Placate: 


ieſer Laden nebſt Wohnung iſt zu 

vermiethen“, 

„Dieſer Laden iſt zu vermiethen“, 
„Hier ſind Wohnungen zu vermiethen“, 
„Hier ſind möbl. Zimmer zu vermiethen“, 

„Ein möbl. Zimmer zu vermiethen“ 

„Ausverkauf“, 

„Großer Ausverkauf“, 
„Großer Ausverkauf wegen Aufgabe 
des Geſchäfts“, 

ſind vorräthig in 


H. Gaartz' Buchdruckerei. 


Atelier f Künstl. Zaunersatz gl. 
Spezialität: 


Plombiren und Patent- 
federgebisse. 


Sprechstunden von 9 bis 6. 


C. Klebbe, 


Inn. Mühlendamm Nr. 20021. 


U— —Ü——— 1. 6—VL—ö — 


75 Ser, NE 
Visitenkarten 


in den verschiedensten Genres, 
einfach bis hochelegant, mit 
schrägem Goldschnitt, Eis- Car- 
ton, Karten mit Blumen etc. 


100 Stück von I Mk. 
bis 3 Nik. 
empfiehlt bei schnellster und 

| sorgfältigster Ausführung 


EL. Gaartz, 


Buch- und Kunstdruckerei. 


r 


N — e 
ernkirſch⸗ und 
Himbeerſaft, 

tüglich friſch gepreßt, empfiehlt 


B. Kowalewski, 
„im Lachs“. 


— —— . 


Mannesschwäche 


heilt gründlich und andauernd 


Pol. Med. Dr. Bisenz 


Wien IX., 
Porzellangasse 3la. 


Auch brieflich. 
Daselbst ist zu haben das Werk: 


„Die männlichen 
Schwächezustände, deren 
Ursachen und Heilung.‘ 

Preis 1 Mk. 20 Pf. in Briefm. 
incl. Frankatur. 


Kernkirſchſaft, 
9 0 friſch gepreßt, 
'Bernh. Janzen. 


. |. 


Bekanntmachung. 
12,000 Mark 


ſind gegen ſichere Hypothek zum 1. No⸗ 
vember er. zu 4½ % Zinſen zu be⸗ 
geben. n 

Die Feuer⸗Soeietäts⸗ 


Fr Deputation. 
Zurückgekehrt! 
Dr. Bleyer. 


Ein Wort un Alk, 


welche Fraue ch, Englif „Ita⸗ 
lienſſch⸗ Spaniſch oder Kult 
wirklich BET Sprechen lernen wollen. 
- te und frauen zu beziehen 
urch die 
Rosenthal'ſche Verlagshandlung 
in ig. 


Fleiſinnige Zeitung 


begründet von Eugen Richter. 
Für die Monate August und 


September nehmen alle Poſt⸗An⸗ 
ſtalten in Dentſchland und in Defterreich- 
Ungarn Abonnements an für 


2 M. 40 Pf. 


Neu hinzutretende Abonnenten 
erhalten gegen Einſendung der Poſt⸗ 
quittung die noch im Juli erſcheinenden 
Nummern, ſowie den Anfang des gegen⸗ 
wärtig im Feuilleton zur Veröffentlichung 
gelangenden Romans „Das Gold von 
Ophir“ von E. J. Lysaght un 
entgeltlich. 


Das hochintereſſante Buch 


Praktische Winke 


für Frauen und Mädchen bietet ſofortige 
Selbſthülfe bei allen discreten Unter⸗ 


leibsleiden, Blutſtockungen ꝛc. auch hart⸗ 


näckigſter Art. Streng discret zu be⸗ 
ziehen durch d. Special-Arzt f. Chir. u. 
Geburtshülfe Ferd. Helmsen, 
Berlin SW. 61. 

hart! 


Flotter Schnurr 


"uoyJ9oM MITTE) u 


Se 1ue1eh Dj). 


_IIIR N TIER 
Prof, Horvad's ungarisches Haar- u. 
Elixir, vorzüglichſtes Mittel zur Beförde⸗ 
rung des Wachsthums von Sohnurr- u, Baoken» 
bart ſowie Haupthaar. Dieſes Elixir iſt allen 
Haarpomaden und Balfams entſchieden vor- 
zuzlehen. Preiſe per Flac. 1 Mark u. 2 Mark 
nebſt Gebr. Anweiſ. € Salate Derfandt nach 
allen Weltgegenden per Nachnahme oder 
ſendung des Betrags (auch Briefmarken) allein 
echt durch die Parfümeriefabrit von 


* RE 2 
G. Seifert, SI III. 


Fur mein Getreide: und Mehl⸗ 
geſchäft ſuche vom 1. reſp. 15. Auguſt 
einen tüchtigen 


jungen Mann, 


der mit der Buchführung und Correſpon⸗ 
denz vertraut ſein muß. Poln. Sprache 
nöthig. 
M. JIsaaksohn, 
Biſchofswerder Weſtpr. 


Ein Material⸗ u. 
Schankgeſchäft 


mit großer Ausſpannung, Umſatz jähr⸗ 
lich 100,000 Mark, in einer Garniſon⸗ 
und Gymnaſialſtadt mit 10,000 Ein⸗ 
wohnern, an der Eiſenbahn, iſt preiswerth 
mit 12,000 Mark Anzahlung zu kaufen. 
Offerten an 


Köhler, Leſſen. 
Faktor 


geſucht, der mit Pferden umzugehen ver- 
ſteht, vom 1. Auguſt ab, für das Ge⸗ 
ſchäft von A. Danielowski. 


Suche für mein Tuch- und Manu⸗ 
facturwaaren-Geſchäft zum 1. reſp. 
15. Auguſt 


einen tüchtigen Verkäufer, 
der mit der Buchführung vertraut ſein 
muß. Den Meldungen ſind Gehalts- 
anſprüche, Photographie und Zeugniſſe 


beizufügen. 
J. B. Fürst, 
Braunsberg Oſtpr. 


Bart- 


2000 


Privatbibliothek. Da ſich 


ſo lade ich das intereſſirende Publikum hiermit ergebenſt ein. 
findet gegen gleich baare Bezahlung ſtatt. 


Rosenthal, Auktionscommiſſarin 
Königsbergerſtraße 20 A. 


rr! Bekanntmachung. 


Die Ziehung der ſtaatlich hier genehmigten 


Marienburger Geld⸗Lotterie 


iſt der großen Berliner Schloßfreiheit⸗Geldlotterie wegen auf den | 


8., 9. und 10. 


verlegt worden u. behalten die gekauften Looſe ihre Giltigkeit. 

rath iſt nicht mehr bedeutend und verkaufe ich ganze Looſe à 3 M. 50 Pf., 

2 5 à 2 M. incl. Porto und Liſte, 10 ganze 30 M., 10 halbe 18 M, 
Es kommen zur Verlooſung: 


cachnahme etwas theurer. 


1 à 90,000 Mk. 
1 à 30,000 


1 à 15,000 
2 à 6000 Mark, 
5 à 3000 „ 


[4 


» 


3372 Geldgew. über 375,000 Mk. baar, Beſtellungen erbitte vecht- 
zeitig. Die Verſendungen geſchehen genau nach der Reihe des Einganges. 
Hochachtend 


Richard Schröder, Rankgeſchäft, 


Berlin SW., Taubenſtraße 20. 
Gegründet 1875. 


Ein tüchtiger, verheiratheter 


Ftellmacher, 


gleichzeitig Hofmann, wenn möglich ver— 

traut mit dem Dampfdreſchapparat, fin⸗ 

det zu Martini er. Stellung in 
Bielawken bei Pelplin. 


Dom. Ebenſee bei Lnianno ſucht 
von ſofort einen kräftigen, gebildeten 


jungen Mann 


aus guter Familie zur Erlernung der 
Landwirthſchaft ohne Penſionszah⸗ 
lung. Offerten nebſt Lebenslauf erbeten. 

In meinem Geſchäfte findet 
junger, gewandter 


Materialiſt 


per 1. oder 15. Auguſt er. Stellung. 
Fritz Lampert, 
Rieſenburg. 


Zwei junge nüchterne 


Schloffer- u. Schmiedegeſellen 


für Brunnen- und Pumpenarbeit ſucht 
per ſofort ˖ 
R. Pischalla, 


Graudenz. 
Gre Köchin, Stuben⸗ und Haus⸗ 
mädchen empfiehlt 
C. Michaelis, Mauerſtraße. 
Suche per 1. September für mein 
Geſchäft eine mit allen Putzarbeiten 
vertraute 


Directrice. 
Gehalt nach Uebereinkommen. Stellung 
dauernd und angenehm. 


Julius Moses, 
Leſſen. 


Eine gut empfohlene Dame 


in mittleren Jahren wünſcht von ſogleich 
oder ſpäter Stellung als Repräſentantin 
oder Wirthſchafterin, vorzugsweiſe in 
der Stadt, wenn die Stellung jedoch 
nicht zu ſchwer, auch auf dem Lande. 
Gefl. Offerten unter W. W. 168 in 
der Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


ein 


nu | 1 
Geschäfts- Verkauf! 
Um vor der Ende September er. ſtattfindenden Geſchäfts⸗ 


abergabe de ſehr bedeutenden Waaren⸗ 
läger woa zu verkleinern, c von haue 
ab fännmtfiche Waaren zl Id unter dem Koſtenpreiſe a 


A, Teuchert Nachfolger, 


Schmiedeſtraße 11. 


Papier-, Galanterie-, Leder-, Luxus-, Spielwaaren. 
Bazar für Hochzeits- und Gelegenheits - Geschenke 


z Große Anetion von Muſikalien. 


Am Mittwoch, den 30. d. M., von Nachmittags 4 Uhr, 


werde ich Kurze heilige Geiſtſtraße Nr. 27 (Engl. Haus, im kl. Laden) 
Hefte theils neue und theils gebrauchte Muſikalien beliebter Con 
poniſten (klaſſiſche und Me für Clavier zu 2 und 4 Hände 
Cello und Flöte mit Clavierbegleitung ꝛc. ze. verſteigern. 

eignen ſich vorzüglich zu Geſchenken oder zur Anlegung einer ganz billigen 
ſolch eine Gelegenheit wohl nicht wieder finde 


auf Wunſch. 


“ 


cireh 
Die Muſikaliel 


Die Verſteigerun 


Oktober 1890 


Der Vor⸗ 


12 à 1500 Mark, 


50 à 600 „ 
100 4 300 „ 
200 & 150 „ 
1000 à 60 „ 
1000 à 30 „ 
1000 4 15 „ 


or 
. 


Boh-Aurlin 


zu Narkau 

bei Dirſchau, 8 

am Donnerſtag, 11. Seyt. , 
Vormittags 11 Uhr, 


über circa 


70 Pollblutthiere des 
Rambouillet⸗ Stammes.“ 


Verzeichniſſe vom 20. Auguſt er. a 


R. Heine. 
Eine Parterrewohnun 


aus 3 Stuben, Kabinet und Zubehö 
zum 1. Oktober zu vermiethen 
Töpferſtraße Nr. 2. 


Barometerſtand. 


Elbing, 28. Juli, Nachmitt. 3 Uhr. g 
gi 
209 
Sehr trocken euer 
Beftändig . . . 6 — | 
Schön Wetter 8 
Veränderlich . 28 — 
Regen u. Wind ee | 
Viel Regen 6 ee 
Sturm 1 vl 


27 == 


% 
== 
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Nach Stettin ul 
erpedire D. „Nordstern“ M a 
woch, den 30. Juli er., früh / 
Königsberg. 


linge Junpfräis-abet | 


Beilage zur „Altpreußifhen Feitung“ 


MN Unter Allerhöchſtem Protectorate 
2 Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm II 


5. Marienburger 
Geld⸗Lotterie. 


Zur Verlooſung gelangen 


ausſchließlich baare Geldgewinne, 


ofort zahlbar 
in Berlin, Dale Breslau und 29085 
1 Gew. à Mk. 900 
85 30000 
15000 
6000 


b N 1 
2 a N x 
Kur? — Se rl 5 „ 3000 
12 Gew. A 1500 N 30000 
12 Gew. à 1500 1000 Gew. à 60 Mk. 6 
50 600 — 30000 | 1000 „ „ 30 30000 


100 „ „ 300 = „ 30000 | 1000 „ „ 15 = „ 15000 
200 „ „ 150 = 30000 Nur banre Geldgewinne! 


70 „ 1 


Ziehung am S. — 10. Oktober 1890. 
1 Loose a 3 Mark 


(auswärts 10 Pf. Porto) i 
ſind durch die Expedition dieſer Zeitung zu beziehen. 


7 ” 
* 5 7 
7 ” 


Alle Buchhandlungen nehmen Abonnements entgegen auf die 


Wiener Mode. 


Jährl.: 24 Hefte, 48 color. Modebilder, 12 Schnitt⸗ 


muſter bogen. 


titte nach Maaß gratis. 
7 Vierteljährlich 


r. 1,50 on. 2,50. 


Elbing, den 29. Juli 1890. 


5. Ziehung der 4. Klaſſe 182. Königl. Preuß. Lotterie. 
Ziehung vom 26. Juli 1890 Vormittags. 
Rus die Gewlune über 2 10 Mark find den betreffenden Rummern 
in Paxentbeſe beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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Die reichhaltigſte aller Moden⸗Zeitungen 


98051 L15001 116 30 30 89490 80 623 734.805 901 S9 8 8925 418 iſt die Illuſtrirte tl ausgeſchrte Slut in 
viele künſtleriſch ausgeführte Illuſtrationen un 
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5. Ziehung der 4. Klaſſe 182. Königl. Preuß. "Botterie. 
Ziehung vom 26. Juli 1890, Nachmittags. 
Nur die Gewinne über 1 2 Mark find den betreffenden Nummern 
im Parentheſe beigefügt 
Ohne Gewähr.) 
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Der Unterhaltungstheil bringt außer Novellen, 
einem vielſeitigen Feuill ton und Briefen über 
das geſellſchaftliche Leben in den Großſtädten 


Abonnements werden jederzeit angenommen 
bei allen Buchhandlungen und Poſtanftalten. — 
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der Berliner Wechſelbank Kerm. Friedländer & Sommerfeld 
Berlin NW., Unter den Linden. 


Berlin, 26. Juli 1890. 
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